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  Vorwort

  Pharma- und Tabakindustrie, Gesundheitsbranche und vor allem der Staat verlieren durch die Entscheidung vom Rauchen, auf die E-Zigarette teilweise oder ganz umsteigen, jährlich beträchtliche Summen.

Kein Wunder, dass massiver Aufwand betrieben wird, diese Erfindung den Rauchern auszureden.

Das hält die E-Zigarette bereits seit mehreren Jahren als äußerst lukratives Reizthema in den Medien. Wer genauer hinschaut, erkennt, dass die meisten Beiträge auf entsprechend motivierten Pressemeldungen basieren.

Dabei ist eine Gruppe medial und politisch unterrepräsentiert: die Verwender solcher E-Zigaretten, also die Dampferinnen und Dampfer.

Für mehr öffentliche Präsenz und um Interessierten Einblicke in die Kultur des Dampfens zu bieten, gibt es jetzt eine zweite Dampferblogparade.

Motto:
"Dampfen - meine Glücksmomente".

Danke an die Teilnehmenden,
Danke die Unterstützer der Blogparade und
Danke an PepeCyb für das Blogparaden-Logo und die Umsetzung zum E-Book.

Viel Spaß mit dieser neuen Dampferlektüre

Kurbelursel


  2. DampferBlogparade "meine Glücksmomente" Teil I Aufruf


  In 80 Tagen durch unser phantastisches Dampferuniversum. Mit dieser DBP vernetzen wir unsere Blogs zum zweiten Mal, damit ein möglichst breites Publikum persönliche Einblicke zur E-Zigarette von Dampferinnen und Dampfern bekommt.


  

  



  
    PepeCyB: "Ich empfinde die Parade als möglichen Anstoß für Dampf-Blogger, aber auch für “Noch-Nicht-Blogger”, darüber nachzudenken, wieder ein wenig mehr zu publizieren… auch als Gegengewicht zur negativen Öffentlichkeitsarbeit und einfach als unterhaltsame aber auch informative Lektüre für alle, die es lesen mögen."
  


  Inhalt


  

  



  Aufruf zur 2. Dampferblogparade Teil I


  Vorinformation zur DBP2


  Dauer der DBP2 (Anmeldefrist)


  Veranstalterin


  Inhalt der DBP2: "Dampfen - meine Glücksmomente"


  eBook: Handbuch Blogparade Band II


  Wer kann an der 2. Dampferblogparade teilnehmen?


  Nutzen dieser Blogparade für Teilnehmende


  Durchführungsschritte für die DBP2-Teilnahme


  Letzte Hinweise zur DBP2


  DBP2 - Ablaufüberblick


  Button zur 2. Dampferblogparade


  Aufruf zur 2. Dampferblogparade Teil I


  Je mehr Dampfer*innen mitmachen, umso stärker wird das Signal.


  

  



  Je mehr Du Dich einbringst und Dich mit uns kollegial vernetzt, desto mehr wird diese Veranstaltung Dir und Deinem Blog￼ nutzen.


  

  



  
    Elisabeht: "Damit lassen sich ja auch unsere Suchergebnisse verbessern."
  


  

  



  
    PepeCyB: "Auf jeden Fall kann das auch wieder den Zusammenhalt stärken und die Blogger wieder ein weig mehr aufeinander aufmerksam machen."
  


  Vorinformation zur DBP2


  Die Begriffe Dampfen und Blogparade sind im Lexikon erklärt.


  

  



  Die erste Dampferblogparade fand vor einem Jahr statt. Daher steht Dir dieses Mal zusätzlich unser Handbuch zur Dampferblogparade mit Tipps und Informationen zur Verfügung. Es wendet sich an Dich als User und an Dich als Blogger*in.


  

  



  Dass wir diese DampferBlogparade durchführen, ist das Ergebnis einer Umfrage mit anschließender Diskussion auf diaspora*


  Dauer der DBP2 (Anmeldefrist)


  Die Anmeldung für die Teilnahme an der DBP2 ist möglich zwischen


  

  



  Mittwoch 17. Februar und Mittwoch, 11. Mai 16.


  

  



  Nach Ende der Teilnahmefrist erfolgt die Wahl über die besten 3 Blogartikel dieser Dampferblogparade.


  Veranstalterin


  Das ist die Blogparade der Dampferinnen und Dampfer zur E-Zigarette für ggf. irgendwann interessierte Nochraucher. Ich habe nur die Organisation übernommen.


  

  



  Mit Unterstützung der Teilnehmer*innen und User mache ich diese Blogparade bekannt (in den SN, sowie per Mail an Aktive, per Anmeldung zum Eintrag auf Blog-Paraden und blogparaden


  Alex hat sie außerdem bei blogparade.guru promotet.


  

  



  Ich sammle die Artikel, verlinke sie in dieser Liste und verfasse nach Ablauf - pünktlich zum 20. Mai 16 ein Fazit,


  Hintergrund: 20. Mai ist auch Stichtag für die Ratifizierung der TPD2


  

  



  Außerdem organisiere ich die Abstimmung der drei besten Blogartikel nach Ende der Teilnahmefrist.


  Inhalt der DBP2: "Dampfen - meine Glücksmomente"


  Artikel, die anlässlich der Dampferblogparade verfasst werden und zum Motto passen.


  

  



  Erzähle von kleinen und oder großen Glücksmomenten, die Du im Zusammenhang mit dem Dampfen erlebt hast. Wie kam es dazu? Hast Du dem Glück aktiv auf die Sprünge geholfen, zelebrierst Du Deinen Genuss oder ist Dir vielleicht auch mal ein Dampfglück unverhofft in den Schoß gefallen?


  

  



  
    Elisabeth: ""Ich sehe in der Blogparade eine öffentliche Stellungnahme. Eine Option an vielen Stellen im Internet positive Berichte zur E-Zigarette zu verstreuen."
  


  

  



  
    PepeCyB: "Eine der Ideen wäre es für mich… dass ich zeigen kann, dass das Dampfen für mich kein “Medikament” ist… keine “Entwöhnungs-Therapie”, sonden wirklich ein Genussmittel, das ich gerne genieße und meine Glücksmomente damit erlebe… aber auch dass es z. B. ein tolles Gefühl ist, einem Raucher einen Weg aus seiner Raucherei zu zeigen."
  


  

  



  Also genieße bitte das Motto, entspanne Dich und lasse für Deinen Teilnahmeartikel bitte unseren sonstigen Dampfer- und Bloggeralltag (mediales E-Zigaretten-Bashing und dessen Auswirkungen, sowie anstehende Einschränkungen) außen vor. Hier wollen wir dampfenden Blogger*innen mal einfach ganz selbst aus uns heraus agieren und nicht reagieren.


  

  



  Wird Dein Artikel angenommen und gelistet, nimmt er zum Schluss an der Abstimmung der Drei Besten teil und wird außerdem automatisch in das eBook aufgenommen, das Du später exklusiv kostenlos Deinen Usern zum Download anbieten kannst.


  eBook: Handbuch Blogparade Band II


  Manches ist bei dieser Blogparade anders, als bei der vorherigen. Daher gibt es einen Band II mit einem Kapitel weiteren Tipps und frischen Erfahrungen.


  

  



  Den Hauptteil bilden dieses Mal allerdings die teilnehmenden Bloparaden-Beiträge, da sich bereits schon vor Blogparaden-Start abzeichnet, dass mehr Dampferinnen und Dampfer sich beteiligen werden.


  

  



  PepeCyB von der Dampfdruck-Presse hat sich bereit erklärt aus dem Material das neue e-Book zusammenzustellen.


  

  



  Das Handbuch kann dann wieder kostenlos zum download bereit gestellt werden, ausschließlich auf solchen Plattformen, die an der Blogparade teilgenommen haben (werden).


  Wer kann an der 2. Dampferblogparade teilnehmen?


  Alle Dampfer*innen egal ob mit oder ohne eigenem Blog – sind herzlich eingeladen über ihre kleinen und großen Glücksmomente in ihrem persönlichen Dampferalltag zu berichten.


  

  



  Wer keinen eigenen Blog hat, kann als Gast seinen Artikel auf folgenden Blogs publizieren lassen:


  

  



  
    	
      auf mered.de hausmeischdere@mered.de

    


    	
      bei Es geht auch anders

    


    	
      bei Dampfdruck-Presse

    


    	
      bei Dampf-Zuber

    


    	
      bei dampfen18.de

    

  


  Die Blogger müssen den Realnamen und eine gültige eMailadresse des Gastautors zwar kennen, aber sie respektieren, falls statt dessen unter einem Nickname publiziert werden soll.


  Nutzen dieser Blogparade für Teilnehmende


  Alle Vorgänge rund um die Blogparade werden weiterhin parallel in den Sozialen Netzwerken (Diaspora*, Twitter und G+) kommuniziert.


  

  



  Die Teilnehmer haben dafür einen längeren "Vorsprung" ehe die Blogbeiträge erneut offiziell in den SN promotet werden.


  D.h. Die Teilnehmer promotien ihren Tailnahmeartikel zuerst wie gewohnt selbst in den SN.


  Eine Woche später erfolgt die offizielle Promotion durch die Veranstalterin.


  

  



  Das erhöht die Aufmerksamkeit, schafft ein höheres Besucheraufkommen und wirkt sich positiv auf die Position in den Suchergebnissen für Deinen Blog aus.


  

  



  Das exklusive, kostenlos downloadbare e-Book "Handbuch Blogparade Band II" wird zum nachhaltigen Magneten.


  Durchführungsschritte für die DBP2-Teilnahme


  Schreibe einen Artikel zum Thema "Dampfen - meine Glücksmomente" - Deine genaue Überschrift ist nicht fest vorgegeben.


  
    	
      Illustration - Du kannst gerne obiges Plakat verwenden oder zur Kennzeichnung das kleine Banner (siehe unten) nutzen.

    


    	
      Wichtige Teilnahmevoraussetzung: In Deinem Artikel verlinkst Du bitte hier her auf den Blogparaden-Aufruf.

    


    	
      http://www.mered.de/dampferblogparade-2-gluecksmomente-teil-1-aufruf

    


    	
      - Teste den Link bei Dir auch bitte zur Kontrolle. Denn je mehr Kollegen animiert werden, mitzumachen, desto schöner für uns alle.

    


    	
      Zur Sicherheit, nein einfach um Dir schon mal einen Link zu Deinem Blog zu verschaffen, hinterlässt Du unten Kommentar

    


    	
      Halte in Deinem Blog bitte die Kommentarfunktion offen und beantworte zeitnah Kommentare.

    


    	
      Besuche andere Teilnehmer*innen und kommentiere ihren Paraden-Beitrag.

    


    	
      Kommuniziere Deinen Artikel in den Sozialen Netzwerken.

    


    	
      Teile die Artikel anderer Blogparaden-Teilnehmer und sonstige Aktivitäten rund um diese Blogparade

    


    	
      Ganz wichtig, nicht nur per Knopfdruck teilen. Gewöhne Dir an, beim Teilen für Deine Follower/Kreislinge etc. selbst etwas dazu notieren und die Hashtags zu benutzen #dampfer #dampfen #eZigarette #dbp2 #dampfglück

    


    	
      Nach Ablauf der Blogparade ab 20. Mai bist Du berechtigt, auf Deinem Blog das e-Book kostenlos zum Download anzubieten.

    

  


   Letzte Hinweise zur DBP2


  Ich freue mich auf eine rege Teilnahme und bin schon sehr gespannt auf Deinen Beitrag.


  Berichte den Blogparaden-Teilnehmern und den an der eZigarette interessierten Lesern, warum Du bei der Blogparade mitmachst und wie Du unsere gemeinschaftliche Aktion bewertest.

  


  Nun wünsche ich uns allen viel Spaß, frohes Schaffen und viel Erfolg



  Kurbelursel


  DBP2 - Ablaufüberblick


  Dieser Aufruf bildet den I. Teil der 2. DampferBlogParade


  

  



  Die Liste der Teilnehmer ist Teil II


  

  



  Mittwoch, 11. Mai wird mit Teil III die Abstimmung zu den besten drei Blogartikeln gestartet.


  

  



  Bis 20. Mai erfolgen:


  

  



  
    	
      Teil IV wird Auslobung der 3 besten Blogartikel

    


    	
      Fazit zur DBP2 als Teil V,

    


    	
      Bereitstellung der Blogparadenbeiträge als e-Book als Teil VI, das PepeCyB setzen wird.

    

  


  Button zur 2. Dampferblogparade "Dampfen - meine Glücksmomente"


  

  



  Willst Du die DBP2 unterstützen, kannst Du diesen Button von PepeCyB hier


  [image: ]

  



  

  



  

  



  

  



  http://www.mered.de/sites/default/files/grafik/dbp02-mini.jpg


  

  



  downloaden,


  auf Deinen Server hoch laden


  und hier her verlinken.


  Das würde dann, bis auf die neue Graphikadresse, so aussehen:

  <a href="http://www.mered.de/dampferblogparade-2-gluecksmomente-teil-1-aufruf"><img alt="Button zur 2. DampferBlogparade Glücksmomente" src="http://www.deine-grafikadresse.de/sites/default/files/grafik/dbp02-mini.jpg" style="height:60px; width:120px" /></a>


  Kurz-URL


  Wer die URL in Mails oder auf twitter weitergeben möchte, kann auch folgende Kurz-URL nutzen:


  http://www.mered.de/Zk9


  2. DampferBlogparade "meine Glücksmomente" Teil II Teilnehmer


  Die DBP2 steht unter dem Motto: "Dampfen - Meine Glücksmomente". Der Aufruf, also Teil I ist hier zu finden:


  http://www.mered.de/dampferblogparade-2-gluecksmomente-teil-1-aufruf


  Liste der dampfenden Teilnehmer*innen mit ihren Artikeln


  in der Reihenfolge der Eingänge bieten die teilnehmden Artikel Dir die Blogreise In 80 Tagen durch unser phantastisches Dampferuniversum.


  

  



  
    	
      PepeCyB: Das Glück ist schon da. - DampfDruck-Presse.

      Eine kühne Behauptung, aber er kann es beweisen.

    


    	
      Kurbelursel: Meine Glücksmomente: der Dampf mered.

      Allerhand Dampfbetrachtungen

    


    	
      Elli: Aus dem glücklichen Dampferleben - Es geht auch anders ...

      Wenn Leben, Liebe und Beruf vom Dampf durcheinander gewirbelt werden.

    


    	
      Vapore: Glücksmomente beim Dampfen? - DampfDruck-Presse

      Über das Hobby "Dampfen": Menschen näher kommen, neue Kumpel und Freunde gewinnen.

    


    	
      DagBo: Glücksmomente - Glücksmomente - DampfDruck-Presse

      Das Leben und die Menschen lieben. Technische Entwicklung zur Kommunikation und zum Genuss in den Alltag integrieren.

    


    	
      Kurbelursel: Dampfen - meine Glücksmomente: Harmonischer Abend mered.

    


    	
      Corinne: Meine Dampfer Glücksmomente - Es geht auch anders ...

      Eine Glücksperle größer und schöner, als die vorherige, kann die Dampferin aufreihen

    


    	
      Kurbelursel: Dampfen - meine Glücksmomente: der Moment des Verstehens - mered

    


    	
      MariaM: Glücksmomente? Was sind Glücksmomente beim Dampfen? - DampfDruck-Presse

      Der Umstieg auf die E-Zigarette kann Auslöser sein für persönliche Weiterentwicklung.

    


    	
      Elmaba: Glücksmomente mit und ohne Dampf - DampfDruck-Presse

      Voraussetzung ist eine "gewisse Aktivität" und die Bereitschaft, auch "versteckte Glücksmomente" zu erkennen.

    


    	
      Katrin: Glücksmomente - Dampf-Zuber

      Nach einer verblüffenden Frage folgt ein buntes Potpourri kleiner und großer Glücksmomente

    


    	
      Claudia: Dampfer-Glücksmomente: Neulich beim Späti - Umsteigerblog

      Ein eigentlich "unspektakulärer" Glücksmoment, der das Gestern und das Heute zueinander ins Bild setzt.

    


    	
      matthias06886: Glücksmomente…. - dampferwittenbergblog

      Nach anfänglichem Reinfall wurde alles gut und viele Glücksmomente reihen sich aneinander. Was sie verursacht, lässt sich der Autor nicht weg nehmen.

    


    	
      Kurbelursel: Dampfen - meine Glücksmomente: auf dem 2. Markt einkaufen - mered

    


    	
      Devassa: Der Hypnotiseur, die Nachbarin und das Internet - Es geht auch anders ...

      Diese Anstrengung, aufzuhören, obwohl man rauchen will und dieses sicherheitshalber testen, ob das wirklich sein kann, dass man keine Tabakzigarette mehr mag.

    


    	
      Kurbelursel: Dampfen - meine Glücksmomente: Lernen fürs Leben - mered

    


    	
      Sabine: Dampfen und die Glücksmomente - dampfen18

      Ein ausgewogenes Kaleidoskop an Glücksmomenten querbeet durch ein erfülltes Dampferleben.

    


    	
      DagBO: Glücksmomente – ich hatte einen sehr schönen - DampfDruck-Press

      - Wenn sich ein sehr lange abwesender Sinn urplötzlich zurück meldet.

    

  


  Das Glück ist schon da.


  [PepeCyb]

  



  
    Es ist in uns. Wir haben es nur vergessen und müssen uns lediglich wieder daran erinnern.
  


  
    [Plato]
  


  Dies ist nun mein Beitrag zur zweiten DampferBlogparade, zu der im Blog mered aufgerufen wurde.


  Ich hätte den Artikel eigentlich mit ähnlichen Worten beginnen können, wie meinen Artikel zur ersten DampferBlogparade:


  
    Uuuups… na ja… wo fang ich jetzt an? Was ist mir denn widerfahren. Ich muss zugeben, dass ich von entsprechenden Missgeschicken in meiner Dampfer-Karriere doch ziemlich verschont geblieben bin. So viele Dinger gab’s da nicht.

    [Sind’s die Augen, geh zu… – Dampf-Missgeschicke]
  


  Also…


  
    Uuuups… na ja… wo fang ich jetzt an? Was ist mir denn widerfahren. Ich muss zugeben, dass ich von entsprechenden Glücksmomenten in meiner Dampfer-Karriere doch ziemlich verschont geblieben bin. So viele Dinger gab’s da nicht.
  


  Aber das ist falsch und zu kurz gedacht. Plato spricht vom Glück allgemein, ich erweitere es auf die Glücksmomente. Die erleben wir immer mal wieder, doch oft nehmen wir sie als solche nicht unmittelbar war bzw. vergegenwärtigen sie uns als solche nicht, weshalb es zunächst schwierig ist, diese Momente aufzuzählen. Aber… „Wir haben es nur vergessen und müssen uns lediglich wieder daran erinnern.“


  Meinen ersten echten Glücksmoment erlebte ich schon ganz zu Anfang meiner „Dampfer-Karriere“ im Januar 2012. Bevor ich mit dem Dampfen angefangen habe, habe ich viel geraucht… hauptsächlich Tabakspfeife. Sowohl aus Rücksicht auf meine Frau als auch auf unsere Tiere ging ich zum Rauchen oftmals auf den Balkon oder ich setzte mich zumindest vor die geöffnete Balkontür. Nun, der Dezember 2011 war zwar nicht sooo knackig kalt, aber sich auf den Balkon zu setzen oder einfach nur vor die geöffnete Balkontür, war kein Vergnügen. Ich saß da in Jacke (draußen auch mal mit Mütze)… das hat den Tabakgenuss schon getrübt. Der Januar war – logisch, es ist halt Winter – von den Außentemperaturen her ebenfalls unangenehm… aber da durfte ich meine ersten Glücksmomente erleben. Ich konnte (bei geschlossener Balkontür) gemütlich auf dem Sofa sitzen und das Dampfen genießen, ohne meine Frau und meine Mitbewohner zu belästigen. Da ich oft beim Rauchen auch einen ordentlichen Pott Kaffee getrunken habe, behielt (und behalte) ich das auch beim Dampfen bei. Genial… der Kaffee war nicht schon nach drei Minuten ein „erfrischendes Kaltgetränk“… nein, ich konnte Dampf inhalieren und heißen(!) Kaffee trinken. Das war ein neues Komfort-Gefühl, das mich wirklich glücklich gemacht hat.


  Nicht viel später erlebte ich einen weiteren Glücksmoment, der mir durch das Dampfen beschert wurde. Zu der Zeit fuhren wir noch mehrmals im Jahr die Strecke von Berlin zu unserem Haus in Süd-Ungarn. Schlappe 1.080 km. Nahezu immer mit Anhänger, um etliches dort hin zu transportieren. Selbst bei „großzügiger Auslegung“ der 80 bzw. 90 km/h die auf der Strecke mit Anhänger erlaubt sind, dauerte eine solche Tour ohne Pausen knapp 12 Stunden. Mit Pausen eher 14. Und Pausen mussten nicht nur zum Pinkeln und Beinevertreten sein, nein, da wurde dann eine „halbe Pfeife“ gestopft und (verhältnismäßig hastig für eine Pfeife) geraucht. Also waren 16 Stunden auch nix. Weil man ja nicht jünger wird und ich Nachtfahrten wirklich nicht mehr gut wegstecken kann, sind wir dazu über gegangen, recht früh am Morgen loszufahren, um einerseits in den Sonnenaufgang zu fahren und nicht zu lange nach Einbruch der Dunkelheit anzukommen… theoretisch. Aber gerade das elendigste Stück – die M6 zwischen Budapest und Baja… nur ca. 160 km… gefühlt aber 1.600 km, weil eintönig und nahezu KEIN Verkehr – musste dann doch meist schon bei absoluter Dunkelheit zurückgelegt werden.

  Nun war ich aber Dampfer und hatte mir vier gefüllte und voll geladene eGos bereitgelegt, die ich ja auch im Auto während der Fahrt dampfen konnte. Die Pausen reduzierten sich damit auf das notwendige Minimum und die Tour war in 12 Stunden („großzügige Auslegung“ der… ääähm…) geschafft. Das „Elendsstück“ M6 fand in der Abenddämmerung statt, wo zu der Zeit noch ein weeenig Verkehr (für die Abwechslung) stattfindet. Das wurde damit gefühlt deutlich kürzer. Als ich dann nach so kurzer Zeit angekommen war, da wurde mir bewusst, was es doch für ein Glück war, vom verdammten Tabakrauchen weggekommen zu sein.


  Als technik-affiner Mensch faszinierte mich gleich zu Beginn meiner „Dampfer-Karriere“ die Möglichkeit des Selbstwickelns. Zu der Zeit steckte es aber noch absolut in den Kinderschuhen, es gab kaum solche Verdampfer… und die paar, die es gab, waren sehr schwer zu bekommen. Mit Glück und Lauerei schaffte ich es aber, Ende Februar an ein Bulli A2T/Elite-Sorglospaket zu gelangen (für alle die, die nix damit anfangen können… das war ein mechanischer Akkuträger für 14.500er Akuus mit einem Selbstwickelverdampfer, der so ziemlich einem eGo-T Verdampfer entsprach… alles allerdings aus hervorragend verarbeitetem Edelstahl). Das Video von der Shop-Webseite, wo das Wickeln und die Herstellung des Dochtes gezeigt wurde, hatte ich sicher 100x angeschaut und dann schlug das Paket bei mir auf. Boah, was war ich nervös… ob das wohl klappt? Muss klappen! Muss verdammte Scheiße klappen! Geht nicht, dass es nicht klappt, schließlich hat das Gelumpe mit Versand gut 190 Öcken gekostet.

  Also gewickelt das Dingen, einen Doch „geklöppelt“, befüllt und dann versucht, zu dampfen. Und das Ding dampfte! Und das dampfte (im Vergleich zu den eGos) mal so richtig! Auch geschmacklich war da deutlich mehr los.


  „Jaaaaaaaaa! Seht Euch nur mein Werk an! Iiich habe Dampf gemacht! Iiich…… habe… Dampf… gemaaacht!“ (Dabei trommle ich auf meine nackte Brust…)


  Fehlte echt nur noch der Volleyball „Wilson“… aber ich fühlte mich so, wie Tom Hanks es in Cast Away beim Feuer-Machen dargestellt hat. DAS war wirklich ein Glücksmoment.

  Ich war damit auch unabhängig von den teuren eGo-Verdampfern (die kosteten damals so um die 11 Öre… nicht wenig, wenn man bedenkt, dass einige vielleicht nur zwei Wochen hielten)… hatte geschmacklich und vom Dampferlebnis einen riesigen Schritt getan… na ja… die Siff-Neigung hatte auch der A2T von seinem Vorbild übernommen… trotzdem war das ein riesen Schritt. (Heute erscheint mir der Auslöser des Glücksmoments schon ein weig komisch… wenn‘s drauf ankommt, wickle ich meine Verdampfer heute beim Gassigehen mit den Hunden mal so nebenbei neu.)


  Wenn ich meine über vier Jahre Dampfen so Revue passieren lasse, dann gibt es sehr viele Glücksmomente, die ich noch berichten könnte. Zum Beispiel, als mich meine Frau mit ihrer Bemerkung „irgendwie riecht Dein Dampf nach Hundefüßen“ darauf brachte, weshalb ich mein Fertig-Lieblings-Liquid bislang nicht nachmischen konnte (für sie waren es Hundefüße… tatsächlich aber war es eine leichte Note „Popcorn“). Damit hatte ich den Absprung von Fertig-Liquid geschafft… auch das war ein Glücksmoment.


  Auch die durch das Dampfen gewonnene Freiheit empfinde ich in bestimmten Situationen als Glücksmoment… auch dass ich aus der „verkrampften Abhängigkeit“ herausgekommen bin (wenn ich nicht kann oder zu beschäftigt bin, dann juckt es mich nicht, wenn ich ein paar Stunden länger am Stück nicht dampfe… beim Rauchen war das undenkbar).


  Glücksmomente durch das Dampfen waren auch die Augenblicke, in denen ich wieder ganz feine Gerüche aus meiner Umgebung wahrnehmen konnte, weil mein Geruchssinn zurückgekehrt war (weniger Gewürze brauche ich eh)… es war faszinierend, wie eine Blumenwiese duften kann… das hatte ich über die Jahre mit dem Tabakrauch wirklich völlig vergessen.


  Dass ich meiner Frau nicht mehr „stinke“… das sind permanente Glücksmomente… das kann ich Euch sagen!


  Weil ich nun schon eine ganze Weile dampfe und mich in einigen Bereichen gut auskenne, habe ich auch immer wieder einmal die Gelegenheit, Einsteigern wertvolle Tipps zu geben. Wenn die dann zum Erfolg führen, ist auch das für mich ein Glücksmoment… oder wenn ich gar einen Raucher auf die Idee bringen konnte, es einmal mit dem Dampfen zu versuchen… und er schafft den Umstieg erfolgreich… ganz klar: Glücksmoment.


  Eigentlich erlebe ich solche Augenblicke immer und immer wieder. Denn ich bin echter Genuss-Dampfer. Ich genieße die Handlung, ich genieße den Geschmack und ich genieße auch die Wirkung des Nikotins. So ist eine „zelebrierte“ Tasse guten Kaffees in Verbindung mit einer frisch gewickelten Dampfe einfach ein kleines Fest für mich und ich fühle mich in solchen Momenten einfach sauwohl. Oder wenn ich mich in einer Pause bei der Gartenarbeit auf den kleinen Holzhocker setze und eine Dampfpause mache, während ich die Natur genieße… umschmeichelt von einigen meiner Katzen… dann sind das echte Glücksmomente, die ich mit dem Dampfen kröne.


  

  



  Für mich ist das Dampfen keine Therapie… es ist eine Bereicherung, durch die ich nebenbei von der Geißel des Rauchens losgekommen bin, die ich genieße und durch die ich immer wieder Glücksmomente erleben darf.


  Ach, einen schieb‘ ich noch nach… einen ganz wichtigen: Durch etliche Menschen, die ich durch das Dampfen kennenlernen durfte, erlebe ich auch immer wieder wirklich schöne Glücksmomente…


  „So viele Dinger gab’s da nicht.“ – Falsch! Absoluter Blödsinn! Gab und gibt ne Menge!


  So, nu‘s abba ma‘ juut… wird ja viel zu lang… das will doch keiner lesen… oder?


   Dampfen - meine Glücksmomente: der Dampf


  [Kurbelursel]

  



  Was fasziniert mich so am Dampf der E-Zigarette im Vergleich zum Tabakzigarettenrauch? Was sehe ich bei Dampferinnen und Dampfern und wie genieße ich Dampf selbst? Was sind meine Glücksmomente?


  Tabakzigarettenrauch habe ich nicht so doll in Erinnerung. Wenn ich mal versehentlich angeblasen wurde, habe ich ihn weg gewedelt. Hätte jemand gewagt, mich absichtlich vollzuqualmen, hätte er wohl mit einer Ohrfeige rechnen müssen. Einfach weil sich damit ja - neben den eigenen leidigen Spuren des Rauchens - zusätzlicher Gestank in Haut, Haar und Kleidung absetzt. - Ja Gestank, denn auch als Raucherin nehme ich ja Geruch von kalten Rauch als etwas sehr Unangenehmes wahr.


  Gerade der Dampf aber macht zum Rauch einen großen Unterschied und es lohnt sich, möglichst unvoreingenommen an das Thema heran zu gehen, bzw. sich zu bemühen, angelerntes Denken und Handeln mal auf die Seite zu legen.


  In den letzten Jahren entwickelten in der Dampferszene die "cloud chaser" eine Subkultur. Mit entsprechender Hardware, niederohmigen Wicklungen und speziellen Liquidzusammensetzungen, sowie entsprechendem Trainig sind dabei eindrucksvolle Wolken möglich. Davor habe ich großen Respekt und mich faszinieren diese Veranstaltungen mit allem Drum und Dran. Auch in Deutschland, beispielsweise auf einer Messe finden solche Events oft statt.


  Apropos "Messen". Da mir die Teilnahme nie möglich war, freue ich mich immer, wenn zur jeweils aktuellen Dampfermesse Videos ins Netz gestellt werden. Ab und an zweifle ich ja dann, ob ich überhaupt dort sein möchte, wenn die Dampferkollegen anscheinend alle ihre größten und stärksten Dampfen ausführen und natürlich auch benutzen.


  Andererseits erinnert mich die Atmosphäre an eine Filmszene, die es vielleicht früher mal in meiner geliebten Serie "Farscape" gegeben haben könnte: Ein Planet mit einer riesigen Versorgungsstation, auf der die Besatzungen und Reisenden der Raumschiffe sich mit allem, was sie benötigen versorgen konnten. - Eine Art Mittelaltermarkt. Die Besucher kamen von unterschiedlichen Planeten und sahen entsprechend merkewürdig faszinierend aus. - Und sicher waren da welche dabei, die immer mal wieder ihren Kopf in den Nacken legten, um eine große Wolke auszustoßen. - Ja ich glaube also, ich beneide die Besucher und wäre auch gerne dort. Erinnerung an ein Phantasie-Genre helfen also, mich mit großen Dampfwolken zu arrangieren und ausgesprochen interessiert an den sie ausstoßenden merkwürdigen Wesen zu sein. - Solch eine überraschende Erkenntniss ist mir ein Glücksmoment.


  Das Gegenteil dieses "Sub-Ohm-Dampfens" bildet der "stealth mode". Er wird weniger in Videos praktiziert, weil das ein Widerspruch in sich wäre. Es geht darum, möglichst nicht mit dem Dampfen aufzufallen. Kleine Geräte, die man in der Hand verschwinden lassen kann und so zu dampfen, dass man den Dampf nicht sieht. Es gibt aus dem Jahr 2007 einen Werbefilm, in dem derart stealth gedampft wird, dass es schon fast ein wenig komisch wirkt.


  Fasziniert und völlig frei von dem inneren Drang, etwas wegwedeln zu müssen, bin ich beim Zuschauen der "vape tricks". - Ebenfalls eine Welt für sich. Es gibt regelrecht arrangierte Shows mit farbigem Licht und Musik. Und es gibt Tutorials, um sich selbst daran zu versuchen, aus Dampf Ringe und Kugeln zu formen und damit zu jonglieren. In Deutschland ist beispielsweise Aaron Tillmann - solch ein Künstler - unter Vertrag bei einem Liquidhersteller.


  Und dann wäre da noch das "Dampf-Trinken" bzw. das "Dampf-Saufen". Dabei wir der Dampf in ein Glas geblasen und anschliessend "getrunken". So führt es der Stammttisch vom Dampferboard vor.


  Und selbst? Tja, ich ziehe doch bekanntlich leichtes, kleines Dampfgerät den großen Dampfen vor. Habe ich dann keinen Spaß am Dampf? Und ob! (also "ja sehr")


  Wie alle Menschen und von jeher schon, haben auch mich immer Wolken fasziniert und die Phantasie angeregt: Selbstvergessen in den Himmel schauen, in den Wolken Landschaften und Wesen ausmachen, die sich ganz langsam bewegen und wieder auflösen. Auch Nebel ist schön anzusehen (wenn man nicht Auto fahren muss). Aber ich bestreite, dass Dampf nur als dicke massive Wolke schön sein könne.


  Manche Züge nehme ich ganz bewusst wegen der Wirkung und dem Geschmack, Ich nehme den Dampf auf bis in die Lunge und atme aus. Diese Dampfwolke interessiert mich nicht.


  Aber ich ziehe oft auch nur, um mit dem Dampf zu spielen. Denn das ist ja das Schöne am Dampfen: Dampf stinkt nicht und hinterlässt keinen Gilb an den Wänden.


  Beim Spiel mit dem Dampf ist das auch oft eher kein Inhalieren, sondern es sind Teiltiefzüge bis hin nur zum Paffen. Weitere Nuacen ergeben sich mit Zugstärke, Zugdauer, ausserdem in Ausblasstärke und -dauer durch Mund oder/und Nase sowie durch die jeweilige Körperhaltung,


  Manchmal nehme ich etwas Dampf über den Mund auf. Dann stelle ich mir vor, ich stelle die Weiche und gebe den Dampf direkt an die Nase weiter. Ich halte vor dem Ausatmen die Luft an, damit nur ganz wenig Dampf jeweils in ganz minimalen Portiönchen entweicht. Diese super feinen, aufsteigenden Dampfschleier sind es, die ich schön finde. - Denen ich nachschaue und weitere hinterher schicke durch unterschiedlich stark oder gleichmäßiges Ausatmen. Da erlebe ich mein ganz besonderes Dampfer-Glück.


  Der Zustand beschwört ein ähnliches Gefühl der Selbstvergessenheit herauf, wie damals in der Kindheit beim Blick in die Wolken - wenn ich Zeit oder Sonstiges um mich herum ausblendete. - Der ganz besondere Zustand, in dem sich kreative Ideen etwas leichter Bahn brechen können. ;-)


  Vergangenen Sommer verschaffte mir der Zufall einen weiteren Glücksmoment. Es war so heiß, dass man sich nicht nur nicht bewegen mochte, sogar das Denken war unmöglich. Ich dampfte und schmauchte ermattet vor mich hin, da zogen nach unten geblasene Dampfschleier ganz sanft an den Nasenflügeln entlang nach oben. Oh wow, welch ein wunderbares Gefühl von willkommener leichter Frische. Gleich nochmal nur ordentlich gepafft und mit dem ganzen Gesicht hinein getaucht. ...


  Glück ist auch mein Foto, das ich vom aufsteigenden Dampf aus meiner Arbeitsposition heraus geschossen habe. Sichtbarer Dampf wird durch das herein scheinende Sonnenlicht bestrahlt.


  Normalerweise ist mir ein Motiv irgendwann über. Doch dieses Foto dient mir nun schon viele Monate als Grundlage für Illustrationen von #DampfDiDay-Empfehlungen und meistens auch auf neue Blättern zur Listung unserer Empfehlungen auf der entsprechenden Plattform.


  Auch heute für diesen Blogartikel nahm ich wieder einen Ausschnitt aus dem Foto her. Dampf passt immer. Aber ich werde im Umgang damit und in der Veränderung mittels GIMP von mal zu mal geschickter und auch das macht mich glücklich, wenn diese spezielle Nuance von ein und demselbem Dampffoto für mich richtig passend zur Illustration eines Artikels heraus kommt.


  Dieser Blogartikel entstand im Rahmen der 2. DBP "DampferBlogparade 2 "meine Glücksmomente". Nun habe ich einige meiner Glücksmomente verraten. Wie sieht es bei Dir aus? Was erlebst Du persönlich als Glücksmomente? Ich würde mich freuen, wenn Du sie aufschreibst und damit an unserer Blogparade teil nimmst. Das geht auch prima, ohne eigenen Blog.


  Aus dem glücklichen Dampferleben


  
    [Elli]
  


  Es ist bereits der 20.2. heute. Das heißt unser glückliches Dampferleben began vor 2 Jahren und einem Monat. Grund genug sich auch an der 2. Blogparade zu beteiligen.


  Das Dampfen hat uns viele kleine und große Glücksmomente beschert. Einige davon haben unser Leben maßgeblich verändert. Mein erster Glücksmoment war ironischerweise ein ziemlich ekelhafter Moment. Die letzte Zigarette. Nach einer Woche ohne noch einmal ziehen. Igitt, igitt. Und dann der Gedanke:“ das wars, ich bin frei von den stinkenden Glimmstängeln. Weg mit den Aschenbechern!“ und am Ende blieben von der letzten Stange noch 2,5 Päckchen übrig.


  [image: 2014-09-13 20.55.01] 


  Neue Geschäfte wurden besucht, neue Kontakte wurden geknüpft. Das erste Dampfertreffen. Das 2. Dampfertreffen mit Ehrengast Philgood. Christian, der sich mit Phil fotografieren lässt und dabei über beide Ohren strahlt.


  [image: 10585637_258480564358687_405917977_n] 


  Dann mein erster wütender Beitrag wegen der Regulierung, der sich wie ein Lauffeuer durch die kleine österreichische Dampfergemeinde verbreitet. Ich glaube es war Sascha Rus von Sarumods, der mir am Dampfertreffen Feedback gab (da wusste ich gar nicht was ich sagen soll).


  Dann kam Christian’s Job in der Dampfbar, den er tagtäglich mit Leidenschaft ausübt und immer dieses Strahlen, wenn er wieder mit neuer Hardware nach Hause kommt.


  [image: 11654013_405545766318832_4871791_o (2)] 


  Und dann der Moment, als Christians erstes eigenes Liquid in die Läden kam. Ich bin geplatzt vor Stolz.


  Unser Dampferleben ist nicht nur eine Aneinanderreihung von Glücksmomenten, aber das gute ist einfach zu dominant. Das schlechte existiert nicht mehr und manchmal muss man sich einfach nur zurücklehnen, durchatmen und zurückschauen, wie wunderbar das Dampfen unser Leben verändert hat.


  Ja Mann! Wir führen ein glückliches Dampferleben. Wir leben im Moment, aber wir planen auch wieder für eine Zukunft. Eine Zukunft auf die wir uns freuen. Eine Zukunft voller Hoffnung. Ein oder mehrere Ziele vor Augen und ein Kampfgeist, denn keiner jemals klein kriegt. Das Dampfen hat uns gezeigt, dass es auch anders geht.


  Meine Freunde:Happy vaping!


   Glücksmomente beim Dampfen?


  [vapore]

  



  Hier nun mein Beitrag zur zweiten DampferBlogParade:


  Glücksmomente? Wie soll es diese denn geben? Will man der Politik und anderen verqueren Köpfen glauben, dann ist das Dampfen gefährlich und gehört abgeschafft.

  Das alles und vieles mehr war zu lesen und hören in den letzten Monaten!

  Und nun kommen da ein paar Blogger daher und fragen nach Glücksmomenten!


  Recht haben sie! Denn das Dampfen ist ein Hobby, es ist ein Lebensstil, freiwillig gewählt und das aus diversen Gründen.


  Darum kann auch ich davon berichten. Es gibt viele schöne Momente bei mir.

  Ich rauche nicht mehr, die Vorteile davon kann sich jeder selber vorstellen. Ich kann mich an schönen Akkuträgern und Verdampfern erfreuen und immer wieder auch auf die Suche solcher „Hardware“ gehen. Ich kann im Sommer erfrischende Liquids dampfen, ich kann, wenn ich erkältet bin, mit Menthol dampfen, was mir sehr hilft.

  Ich kann mein Hobby so ausüben, dass ich mit Wicklungen immer mal was anderes versuchen kann, was mir ein anderes Dampfgefühl gibt.


  Aber Glücksmomente – ja auch da muss ich nicht lange überlegen.


  Ich habe das Glück, durch das Dampfen Menschen kennen und schätzen gelernt zu haben, die kleine Gold- und Diamantstücke in meinem Leben sind. Ja es haben sich Freundschaften daraus entwickelt, welche ich nicht mehr missen will und hoffentlich nicht nie missen muss.


  Das Dampfen hat uns zusammen gebracht, der Kampf um das Dampfen hat uns zusammen gebracht. Wir reden über das Dampfen, klar, aber wir reden auch über andere Dinge. Wir lernen uns immer besser kennen und tauschen uns auch über wirklich private Themen aus.


  Ich wohne hunderte von Kilometern entfernt von ihnen und trotzdem, stehen sie mir nahe.


  Wir diskutieren über ernsthafte Themen und wir lachen gemeinsam über vieles – ich werde von ihnen angenommen, mit all meinen Ecken und Kanten – so wie ich nun mal eben bin.


  Zusammengebracht hat uns das Dampfen – ein Hobby, ein Genuss, ein Lebensstil – das so viele schöne und immer in Erinnerung bleibende Glücksmomente gebracht hat und hoffentlich noch bringen wird.


  vapore


  

  



  

  



  Glücksmomente? Glücksmomente!


  [DagBO]

  



  Hier mein Beitrag zur zweiten Dampferblogparade:


  Viele Sachen mache ich eher mit mir alleine aus, als sie in den großen Weiten des WWWs breit zu treten, mit der Ausnahme des Todes meines Sohnes – da hat mir damals der Zusammenhalt in einem Mobilfunk-Forum sehr geholfen mit dieser Tatsache umzugehen. Dieses war in aller Trauer doch auch ein Glücksmoment!


  Ich habe durch die Trauer liebe Menschen kennen gelernt wozu ich nach fast 15 Jahren noch immer Kontakt habe Jedes Treffen mit diesen Menschen, dass Beisammensein und der Austausch ist für mich ein Glücksmoment!


  Entgegen des allgemeinen Trends der „15 minutes of fame“ ist mir persönlich die Kommunikation und Mitteilsamkeit sehr viel wichtiger. Das durfte ich erfahren, als ich die ersten Dampfer traf. Dampfer, so sehr Individualist und doch offen, helfend und unterstützend. Dieses warme Gefühl des Verstehens ist für mich auch ein Glücksmoment!


  Das Gefühl, die Zigaretten nicht mehr zu benötigen, unbeschreiblich. In den 4. Stock zu gehen, nach ein paar Monaten nicht mehr außer Atem zu sein – dieses Wahrnehmen und Schmecken der Zutaten beim Kochen, die ganze Bandbreite wieder aufnehmen, genießen zu können – hervorragend – diese sind für mich Glücksmomente…


  Anderen zu zeigen welche Möglichkeiten es gibt um von den Zigaretten weg zu kommen. Zu erleben, wie sie anfangen zu Dampfen – ihre Freude in den Augen zu sehen es zu schaffen – mit einer der schönsten Glücksmomente!


  Zu lernen wie man mit der Technik umgehen sollte, gezeigt zu bekommen wie Dampfen funktioniert. Jemanden zu haben, der einem seinen Kraken wickelt – unbeschreiblich. Trotz der, oder gerade wegen aktuellen politischen Anti –Dampf Kampagnen, der Zusammenhalt im Kleinen ist für mich das Große. Die Unterstützung und die Kabbeleien, die Freude und der Streit in der Community zeigt doch, dass wir leben, dass wir bereit sind uns einzusetzen.


  Dies zu sehen, zu fühlen und zu erleben – ist ein Glücksmoment…


  Die eigene Frau sagen zu hören, ich kann Dich jederzeit küssen – ohne befürchten zu müssen,

  Du stinkst nach Qualm – DAS ist für mich der schönste aller Glücksmomente!


   Dampfen - meine Glücksmomente: Harmonischer Abend


  
    [Kurbelursel]
  


  [image: ]


  Lupe, Tupfer, Bürstchen und eine Tube. Nicht viel mehr ist manchmal bei mir nötig, um einen ausgesprochen harmonischen Dampferabend zu erleben. Glaubst Du nicht? - Na dann lies, was ich Dir dazu erzählen kann.


  Beim Anblick der kleinen Bürsten und der Tube (Gewindepflegemittel) liegst Du richtig, wenn Du vermutest, dass es hier um Reinigung und Pflege der Hardware, also der Bestandteile unserer E-Zigaretten geht.


  Nebenbei, kennst Du Katrins Gedicht "Dampfer - Frühling"? - Passt ja zeitlich wunderbar.


  Wartung und Pflege bei Mundstück, Akkuträger und Verdampfer sind mir nie lästig, sondern eine Tätigkeit, für die ich mir gerne viel Zeit nehme.


  Zeit ist beispielsweise wenn mein Partner mit Fußball oder sonstigen Sportsendungen beschäftigt ist.


  Dann räume ich meinen Arbeitsplatz frei fürSchüsselchen, Eimerchen und Tücher, sowie die oben gezeigten Utensilien und ggf. für Wickelzubehör.


  Etwas zu trinken darf natürlich nicht fehlen und eine bereite Dampfe.


  Aber das ist nur der eine Teil - Nicht minder wichtig, diesen Abend zu zelebrieren, ist auch der andere Teil:


  Ist alles soweit vorbereitet, surfe ich nämlich zu YouTube. Dort habe ich mehrere Kanäle abonniert und kann so auf Anhieb überblicken, wo neue Videos von Hangouts sind, die ich noch nicht kenne.


  Da Suchmaschinen Inhalte von Videos noch nicht lesen können, ich aber an Neuigkeiten der Dampferszene interessiert bin, liegt mir daran, solche Hangouts zu verfolgen.


  Doch eigentlich taugen sie nicht, um permanent auf den Monitor zu starren. Es sei denn, man ist tatsächlich real zur selben Uhrzeit dabei, wenn der Hangout stattfindet und man möchte vielleicht auch mit anderen Zuschauern und den Leuten im Hangourt chatten.


  So kam ich auf die Idee, dieses Anschauen der Videos mit meiner Dampfenpflege zu kombinieren.


  Das Schöne ist, wenn solch ein Video so nebenher läuft, kann ich die Illusion haben, dabei zu sein, obwohl wir voneinander zeitlich und örtlich völlig unabhängig agieren. Im Gegensatz zu einem Messebesuch, kostet solch eine Illussion ja nichts.


  Am Ende sind meine Dampfutensilien für die kommenden Tage aufs Allerbeste gepfleg. Sie sehen wieder aus, wie neu und sind obendrein schon betriebsbereit. Ein wenig solz bin ich über meine inzwischen erlangten Wartungs-Fähigkeiten, an denen ich ja immer wieder ein wenig feile.


  Obendrein bin ich über allerhand Neues informiert und hatte reichlich Gelegenheit, "mitzulachen". Denn Dampferinnen und Dampfer sind von Hause aus lebensfrohe Leute. - Menschen, die zumindest in Teilen das selbe lieben, wie ich: ein wenig Technik, außerdem Vielfalt und Freiheit schätzen.


  Und? - Glaubst Du mir jetzt, dass man sich mit solchen Ritualen seine eigenen kleinen Glücksmomente schaffen kann? - Sogar mit etwas so Profanem, wie Putzbürstchen etc.? ;-)


  Glücksmomente - genau. Dies ist ein Teilnahmebeitrag zur Blogparade: "Dampfen - meine Glücksmomente" - auf dass wir Dampfer*innen Dir eine Reise bieten können: "in 80 Tagen durch unser phantastisches Dampferuniversum."


  Viel Spaß dabei.


  Ergänzung am 11.03.16


  Mein "Glück" ist kein "Vor Freude hoch jauchzend", sondern "Harmonie, Zufriedenheit und eine gewisse nachhaltige Bereicherung".


  Als ich den Text schrieb, schilderte ich vielleicht etwas Banales. Aber inzwischen habe ich Ankündigungen von mindestens vier YouTubern gelesen, daß sie angeblich aufgrund der kommenden gesetzlichen Regelungen ihre Videos löschen und ihre Kanäle schließen möchten.


  Es ist also durchaus interessant, gegenwärtig Selbstverständliches und Normales für spätere Zeiten beispielsweise durch solche Blogparadenartikel zu konservieren.


  DBP2 Beitrag von Corinne


  Ich bedanke mich bei Corinne vom Dampferboard, dass sie ihren Beitrag zur 2. Dampferblogparade bei mir veröffentlichen wollte, viel Spaß beim Lesen.


  Meine Dampfer Glücksmomente


  
    [Corinne]
  


  2012 fing ich nach meinem Rauchstopp mit dem Dampfen an, mein Hund dankte es mir schon nach kurzer Zeit, denn ich wurde ausdauernder und unsere Wald und Wiesenspaziergänge wurden länger und ausgedehnter. Auch im Haus (hab leider drinnen geraucht) kommt sie öfter als früher zum Kuscheln sowie auch meine Katze. Was für ein Glück!


  Meine Mama sagt nicht mehr zu mir: Mädchen du stinkst nach so furchtbar nach Zigaretten, häng bitte deine Jacke draussen auf! Sondern: Mmh was dampfst du da, das riecht gut. (okee, manchmal auch: das riecht komisch und seltsam [image: ?] ) Das empfinde ich als einen Glücksmoment.


  Einer war auch, dass ich 2 Jahre lang für den Shop Dampfzauber, den Kundensupport und den Versand machen durfte. Arbeitsstelle und Hobby in einem.


  Ich habe eine Vielzahl an Menschen kennengelernt aus der Schweiz, Deutschland, Österreich ach was erzähl ich, aus ganz Europa, mit denen ich heute befreundet bin und mit denen ich gemeinsame Interessen teile, die auch weit über das Dampfen und über meine Heimat, die Schweiz, hinausgehen.


  Nicht zu vergessen die Dampferboard Community und mein erster Stammtisch in Freiburg, wo ich bis auf 2 Leute keinen kannte und so herzlich am Tisch von Stefan, Hans und Miguel aufgenommen wurde, als gehörte ich schon immer dazu und so empfand ich es auch bei allen andern Board-Stammtischlern, wie eine grosse Familie und das seid ihr auch heute noch für mich. Danke!


  Aber das Beste überhaupt, ich habe durch den Dampferboard Hangout meine Liebe, meinen Lebenspartner und zukünftigen Mann gefunden, mit dem ich nun schon über ein Jahr zusammen bin.


  Zusammen bauen wir uns eine gemeinsame Zukunft auf, ich werde nach Österreich ziehen und ein


  neuer Lebensabschnitt darf beginnen. Mein Leben hat sich so wundervoll entwickelt seit ich dampfe, dass ich es manchmal selber kaum glauben kann. Ich bin sehr glücklich!


  So vape on ihr alle


  Herzlichst


  Corinne


   Dampfen - meine Glücksmomente: der Moment des Verstehens


  
    [Kurbelursel]
  


  Diesen Beitrag widme ich allen Rauchern, die hoffen, sie könnten mit dem Kauf einer E-Zigarette dem eisernen Griff der Tabakzigarette entkommen. Denn obwohl es heute so viele ehemalige Raucher gibt, die statt dessen dampfen, gibt es keine Erfolgs-Garantie.


  Kürzlich las ich einen Tweet, der in etwa so lautete:

  Ich freue mich schon auf mein Päckchen, dann kann ich endlich los dampfen.


  Aua! Das (nicht mehr rauchen) habe ich mir früher auch inbrünstigst erhofft. Bei jedem neuen Aufhör-Ratgeber, den ich mir bestellte und vor jedem Gang zum Arzt, Therapeuten, Hypnotiseur, Akupunkteur oder in die Apotheke.


  Ja natürlich wusste ich verstandesmäßig, dass ich selbst das Entscheidende leisten muss, um von der Tabakzigarette wegzukommen.


  Aber Geld ausgeben und ein Bisschen Leiden aushalten, das reicht nicht.


  In kürzester Zeit war ich zum Rauchen zurück gekehrt und rauchte bald noch mehr, also vorher.


  Mir waren für den Verstand allzu schnell die Gründe ausgegangen und der Bauch war ein einziges Jammern.


  Ich vermisste besonders die


  
    	
      zwischen den Pausen die Vorfreude auf die Zigarette,

    


    	
      dieses sich am Tage x mal Belohnen,

    


    	
      dieses in sich zu Hause sein, wenn es einem nicht gut ging oder man angestrengt nachdenken musste.

    

  


  Diese Verluste alle zeitgleich aufzufangen, gelang mir mit keinem Hilfsmittel und mit keiner noch so bemühten Vernunft. Überall sah ich plötzlich Raucher und war auf sie neidisch.


  Ein wenig kenne ich die Vorgeschichte dessen, der den obigen Tweet abgesetzt hat. Ich wußte, dass er sich zunächst ein kleineres Modell besorgt hatte und nach den ersten drei Tagen machte ihm der Rauchstop doch mächtig zu schaffen. Prompt wusste ein Dampfer Abhilfe. "Es liegt an dem Gerät. Du musst Dir etwas Gescheites kaufen."


  Es stimmt: Wer umsteigen möchte und sich von der E-Zigarette mindestens die selbe Befriedigung verspricht, der wird sich vielleicht mit einem kleinen Modell schwer tun. - Ganz besonders, wenn ein sofortiger konsequenter Rauchstopp geplant ist.


  Seit Jahren haben Dampfer immer wieder in ihrer Signatur den Spruch

  Alle sagten: Das geht nicht. Dann kam einer, der wußte das nicht und hat's einfach gemacht.


  Ich mag den Spruch. Denn viele von uns Dampfern haben aufgehört zu rauchen, obwohl wir leistungsschwache Geräte hatten und man eigentlich ständig am Akkuwechseln und Nachfüllen war. Ständig hatte man Liquidkondensat im Mund und dicht waren die Geräte auch nicht.


  Unter diesen Dampfern gibt es viele, die ebenfalls einen radikalen Rauchstopp durchgezogen haben und es wundert daher nicht, dass es in den Foren "Jährlingswiesen" gab (oder gibt?), um ihren Erfolg zu feiern.


  Bekanntlich bin ich schon lange keine Raucherin mehr, aber ganz ehrlich, ich hätte das so abrupt nie geschafft.


  Für mich war die E-Zigarette eine Möglichkeit, die Zeit zwischen den Tabakzigaretten-Pausen zu verlängern. Ich hatte was in der Hand, wenn ich wollte. Es dampfte und ich wußte, dass im Dampf auch Nikotin ist.


  Kopf und Bauch waren erstmals wieder zur Ruhe gekommen, denn mich hatte es schier zerrissen, zwischen Arbeitsplatz und Rauchbereich. Den Gedanken, das Rauchen aufzugeben, den hatte ich mir schon vor Jahren vollkommen abgeschminkt. Ich lasse mich nicht erziehen und empört wedelnde Nichtraucher im Freien? Wo wollte ich weder werden noch mit solchen Leuten etwas zu tun haben. Da sind mir Raucher die sympatischeren Menschen.


  Erst einige Zeit später kam ich auf die Idee, meine E-Zigarette auch in den Rauchbereich mitzunehmen und mir sozusagen anzubieten, jeweils frei zu wählen, was ich mochte.


  Da waren nicht die alten Gedanken, "Rauchen aufhören", sondern "modern Rauchen". Denn mich faszinierte, statt der altmodischen Tabakzigarette eine Elektrische zu verwenden. Mir gefiel, dass ich kein Bonbon für besseren Atem mehr griffbereit halten musste etc.


  Ohne Verstandesdruck, versuchte ich tatsächlich mal während der Rauchpause im Rauchbereich zu dampfen und war hinterher überrascht, dass ich mich fühlte, wie immer - also kein Verzicht, kein Bedauern, kein Stolz über den Selbstsieg, sondern lächelndes, gelassenes Staunen.


  So habe ich mich später weiter vor getastet. In den Mittagspausen gedampft, sodass ich praktisch tagsüber nicht mehr rauchte. Dazu war ich Jahrzehnte nicht in der Lage.


  Mir gefiel vor allem die innere Ruhe, denn ich hätte gedacht, dass ich vielleicht die ausgefallenen Zigaretten versuchen würde zu den übrigen Zeiten "wieder herein zu holen". Dem war aber nicht so. Weder rauchte ich hastiger, noch mehr, als sonst.


  Als ich mich über längere Zeit überzeugen konnte, dass nichts fehlt, probierte ich auch die Zigaretten abends und noch später die morgendlichen wegzulassen. - Alles ohne Druck. Ich musste weder mir noch sonstwem irgend etwas beweisen.


  Umgekehrt gab es auch keine Selbstkasteiung, falls mir doch mal nach Tabakzigaretten war. - Na und? Jede nicht gerauchte Tabakzigarette ist natürlich eine gute Zigarette. Aber sooo schlimm ist es auch wieder nicht, die eine oder andere Zigarette beizubehalten.


  Ich war sehr glücklich und verwundert. Da ich aber nicht kämpfen musste, gab es auch keinen Grund, stolz zu sein. - Brauche ich nicht, Hauptsache, ich bin verlässlich raus, aus der Rauchsucht.


  Nach den ersten Monaten des Nurdampfens war ich erleichtert. Aber dann wuchs die Sorge vor einem Rückfall. Was wäre wenn? Würde ich dann in kürzester Zeit auch wieder noch mehr rauchen als vorher? Darüber brauchte ich Klarheit, denn mit diesem Damoklesschwert über mir, erschien mir das Leben nicht sonderlich attraktiv.


  Schon einmal hatte ich mir einen Rauchstopp kaputt gemacht. Mit der Akupunktur wäre es mal fast zu schaffen gewesen, aber ich musste ja unbedingt ausprobieren, wie es wäre wenn ...


  Nach einigen Tagen, seit mich diese Furcht umtrieb (ich dampfte bereits ca. ein Dreivierteljahr) gab ich nach und führte den Test durch. Die Nacht vorher hatte ich nicht gut geschlafen und mir war ein wenig zittrig.


  Nein, mich ekelte nicht vor der Zigarette, sie schmeckte aber auch nicht umwerfend. Ich war nur etwas ungeschickter beim Halten und Anzünden. Aber dass mich "die begangene Sünde" später umgetrieben hätte, dass ich ein schlechtes Gewissen gehabt hätte, war nicht der Fall. Mir ist auch nicht das Teufelchen auf die Schulter gesprungen, das mir einflüstert: "na komm, rauch doch noch eine. Ist doch egal." - Oh nein!. Egal war mir nur die Tabakzigarette. Wesentlich mehr fasziniert die E-Zigarette.


  Und so ist es bis heute geblieben. Ich weiß, ich könnte Tabakzigaretten rauchen. Süchtige Raucherin werde ich trotzdem keine mehr, denn da wurden nicht zwei Dinge gegenainander ausgetauscht. - Es hat sich wesentlich mehr geändert.


  Diese grandiose Freiheit habe ich mir nicht mit der eZigarette gekauft. Sie ist ganz langsam gewachsen. Durch unmerkliches Umgewöhnen. Alte Rituale haben neuen Platz gemacht. Aber manche sind auch weggefallen. Einfach, weil sie überflüssig sind.


  Ich muss nicht triumphierend neben meinem Mann im Wohnzimmer dampfen, weil wir dort ja nicht rauchen. Er hätte absolut nichts dagegen, wenn ich dort dampfte - habe ich anfangs auch, es dann aber gelassen, weil ich keinen Bedarf hatte.


  Wir schauen zusammen fern und in den Pausen gehe ich mit in die Küche, in der bei Kälte geraucht werden darf. Er zündet sich seine Zigarette an und raucht. Wir unterhalten uns. Ich sitze einfach nur da. Von meinen X Dampfgeräten könnte ich eines dort deponieren. Aber wozu? Mir fehlt nichts.


  Ich dampfe gerne, wenn ich alleine bin und zum Beispiel während ich hier solche Text schreibe. Mich freuen meine Dampfgeräte, die Technik und Liquidfinessen, die feinen Dampfschleier und der Austausch mit anderen Dampfern.


  Heute weiß ich, dass zu Anfang die Freiwilligkeit und besonders die Zeit des friedlichen Dualen (mal rauchen und ein andermal dampfen), für mich der "Heilige Gral" war. - Auch wenn ich dadurch lange an Umstellungsfolgen des Körpers zu knabbern hatte. Doch das war bei mir immer so, dass Lippen und Zahnfleisch extrem reagierten: Bei der Umstellung von teuren Filterzigaretten auf filterlose Selbstgedrehte oder auf Cigarillos. - Na und? Früher bin ich dabei geblieben, wenn das Geld mich zwang und irgendwann hat der Körper sich damit auch arrangiert, Und genau so ist es auch beim Dampfen gewesen.


  Verstanden, also vom Kopf her, habe ich das alles erst jetzt - ausgelöst durch den eingangs zitierten Tweet und diese letzte Erkenntnis macht mich glücklich und dankbar. Dankbar gegenüber dem Erfinder der E-Zigarette und dankbar gegenüber allen in der Dampferszene, aber auch dankbar, dass ich frei ausprobieren konnte, ohne krampfhaft ein Ziel verfolgen zu müssen.


  Ich hatte also einfach ein Riesen-Glück. Aber gekauft habe ich mir den Umstieg nicht.


  Man liest immer wieder von Dampfern, die sich in Foren anmelden. Sie sind zum zweiten mal beim Umstieg und nun sooo begeistert von den technischen Errungenschaften. Besonders wenn sie ein Fable für Technik und große Wolken haben, wird es dieses mal sicher auch ein erfolgreicher Umstieg.


  Trotzdem würde ich mich hüten, Einsteigern so einfach vor den Kopf zu knallen, dass sie das falsche Equipment hätten. Dass der Umstieg auch unter ziemlich widrigen Umständen - also sogar per cigalike gelingen kann, erzählte Vera ja schon - frappierend ehrlich - vor einiger Zeit. Es reicht doch für den Anfang, die eine oder andere Tabakzigarette mit der E-Zigarette zu ersetzen. Sich ein wenig an sie zu gewöhnen. "Rom wurde auch nicht an einem Tag erbaut", sagt man ja gerne.


  Manchmal ist einfach mehr zu sagen, als in einen Tweet passt. - Zum Glück läuft aber gerade diese Blogparade hier "Dampfen - meine Glücksmomente", sodass ich den Beitrag gut einfügen kann. Denn mit dem Glück ist es nun mal so eine Sache. Mit Verstand hat es wenig zu tun. Man kann ihm auf die Sprünge helfen, Meister Zufall ist auch gerne daran beteiligt, aber kaufen, kann man Glück nicht.


  Liebe Dampfblogger-Grüße


  Kurbelursel


  Glücksmomente? Was sind Glücksmomente beim Dampfen?


  [MariaM]

  



  Das frage ich mich jetzt schon seit ein paar Tagen. Und mir fallen immer mehr kleine Glücksmomente ein. Wobei die meisten eigentlich ziemlich trivial sind – oder vielleicht doch nicht?

  Der erste Glücksmoment, als ich 2011 mein Starterset EGO-T bekam und der Bekannte, welcher es besorgt hatte, sagte: „Du wirst husten müssen.“ Ich dachte noch, na und, das tue ich doch seit Jahren. Der erste Zug Tabak-Vanille Gemisch mit 16er Nikotin. Hui, das schmeckt und ich muss nicht husten. Ich war glücklich an diesem Abend.

  Es war ein Glücksmoment, als ich irgendwann feststellte, dass der morgendliche Husten komplett verschwunden ist, ohne das ich gemerkt hätte wann das war.

  Ein Glücksmoment als ich die ersten anderen Dampfer bei einem Stammtisch traf. Wow, das sind ja alles ganz normale Menschen (mehr oder weniger), wie ich auch. Dabei hatte ich zuerst richtig Angst vor diesem Treffen. Ich bin eher ziemlich zurückhaltend und schließe nicht so schnell neue Kontakte. Aber das Dampfen hat mich auch in meiner persönlichen Entwicklung einen Schritt weiter gebracht. Da ich mich damals nicht nur auf den Bekannten verlassen wollte, was Nachschub an Liquid und Ersatzverdampfer angeht, habe ich mich im Internet umgeschaut und so viele neue Kontakte geknüpft.

  Heute kenne ich sehr viele Dampfer persönlich, treffe mich regelmäßig mit einigen, mit anderen ab und zu und bin oft selbst erstaunt über mich und meine neue Offenheit.

  Einige meiner Dampferkollegen sind zu Freunden geworden, die ich nicht mehr missen möchte und ich freue mich auf jedes Treffen.


  Andere Gründe für Glücksmomente sind natürlich auch der bessere Gesundheitszustand, mehr Ausdauer und bessere Kondition. War ich früher mind. 2 -3 mal im Jahr stark erkältet (mit heftigem Würfelhusten), so hatte ich in den letzten 3 Jahren nur einmal einen leichten Schnupfen. Zu Hause und im Auto stinkt nichts mehr, ich stinke nicht mehr. Erst jetzt weiß ich, was ich meinem Mann und unseren Katzen früher zugemutet habe. Und so belächelt mein Mann meine wachsende Dampfgeräte-Sammlung auch nur.

  Geschmacks- und Geruchssinn sind bei mir wieder vorhanden. Essen und trinken lassen sich ganz anders genießen.

  Überhaupt erlebe ich vieles bewusster. Dampfen hat etwas mit genießen zu tun, hektisch zwischendurch (wie früher mit Zigaretten) geht einfach nicht. Und so hat sich dies auch auf andere Bereiche meines Lebens übertragen.


  Ich liebe es, im Garten zu sitzen (auch und besonders im Dunkeln) und den Dampfwölkchen hinterherzuschauen, wie sie vom Wind verwirbelt werden und sich auflösen. Das hat für mich fast etwas meditatives. Dabei kann ich loslassen und entspannen. Es bringt mich zum Lächeln, wenn unsere Katze dann den Dampfwolken hinterher schnuppert.


  Ich könnte noch so viele kleine Dinge aufzählen, die einen beim Dampfen glücklich machen können. Das Auspacken eines Päckchens vom bevorzugten Dampf-Shop, das Probieren eines neuen Geschmackes, das Testen einer neuen Wicklung, das Ausprobieren einer neuen Kombi oder das kreieren eines neuen Liquids. Es ist schön, bei Freunden und Verwandten nicht mehr nach draußen zu müssen. Ich habe das Glück überall als Dampferin willkommen zu sein. Wenn einen fremde Menschen ansprechen und mehr über’s dampfen wissen wollen, freut mich das und ich gebe gern Auskunft.


  Kurzum, es macht mich glücklich Nichtraucherin und Dampferin zu sein. Danke an alle, die mich bisher auf diesem Weg begleitet haben.


  Glücksmomente mit und ohne Dampf


  [Elmaba]

  



  Mein Beitrag zur zweiten Dampferblogparade:


  Das Wort Glück findet in unserer Sprache dann Verwendung, wenn wir einen bestimmten Moment meinen. Sei es, dass der gefallene Teller nicht zerbrochen ist, oder bezogen auf die Dampferei, dass der Glastank des Verdampfers trotz Sturz keinen Riss zeigt. Diesen Moment untermalen wir dann mit den Worten: „Da habe ich aber nochmal Glück gehabt!“


  Aber sind das Glücksmomente? Für mich persönlich nein! Das Gefühl Glück zu empfinden setzt eine gewisse Aktivität voraus, die dann immer wieder mit „glücklichen Momente“ belohnt wird. Natürlich ist es wichtig, dass man diese Glücksmomente auch erkennt – manchmal verstecken sie sich nämlich. Wer sich auf das Thema Glück einlässt, wird schnell merken, dass es nicht schwer ist auch versteckte Glücksmomente zu finden.


  Einen Teil meiner täglichen Glücksmomente finde ich bei Paula, einer Golden Retriever Hündin. Vor gut drei Jahren habe ich sie als Welpen bekommen und sie schafft es Tag für Tag mein Wohlbefinden auf einem bestimmten Level zu halten. Und sollte ich mal keinen Blick für Glücksmomente haben, brauche ich nur in ihre „Kulleraugen“ schauen… Danke Paula!


  Innerhalb meiner bisherigen „Dampfzeit“ gibt und gab es natürlich auch viele Glücksmomente. Ein absolut unvergessener Glücksmoment liegt jetzt 18 Monate zurück. Mein erster Dampferstammtisch in Freiburg. Auf der Fahrt dorthin habe ich mir so meine Gedanken gemacht – wird es einen Unterschied geben zwischen Hangout und realem Leben? Im Nachhinein absolut unnötig, denn ich wurde ohne „Wenn“ und „Aber“ in dem Kreis der Dampfer aufgenommen, als hätte man sich erst vor 14 Tagen das letzte Mal gesehen. Ganz ehrlich? Dieses Wochenende in Freiburg hat mein Konto „Glücksmomente“ so aufgefüllt, dass ich mir vorgenommen habe mindestens einmal im Jahr zu den Dampfern nach Freiburg zu fahren. Gesagt, getan – auch im letzten Jahr war ich in Freiburg. Glücksmomente? Ja natürlich! Diesmal durfte ich liebenswerte Menschen treffen, die mein Leben auch außerhalb der Dampferei bereichern, mich glücklich machen. Für solche Momente bin ich sehr dankbar, weil ich weiß, dass sie nicht selbstverständlich sind. Und für dieses Jahr? Aber sicherlich doch… das Hotelzimmer ist schon gebucht… Freiburg, ich komme!


  Mein Fazit: wer sein Glück sucht, wird es auch finden. Wer mit offenen Augen durchs Leben geht, dem wird es wohl leichter fallen, aber nichts ist umsonst! Glücksmomente sammeln bedeutet Zufriedenheit!


  Glücksmomente


  [Katrin]

  



  Ach herrje. Als das Thema für die 2. Dampferblogparade herauskam, dachte ich nur: “Wo soll ich denn da anfangen?”


  Dennoch hat auch dieses Thema wieder seine ganz besonderen Reize. Zu erfahren welches Glück die Dampferei so mit sich bringen kann zeigt den gewaltigen Unterschied zum Rauchen. Ich habe mal versucht in meinem Gedächtnis zu kramen und Glücksmomente beim Rauchen zu finden. Was soll ich sagen? So sehr ich mich auch anstrenge, es fällt mir kaum etwas ein. Die Gemeinsamkeit beim Stehen in der Kälte mit anderen Rauchern? Hmm ich weiß nicht. Klar Gemeinsamkeit ist immer schön, aber so? Ein Glücksmoment war höchstens, wenn der Euro im Automaten mal nicht stecken geblieben ist.


  Ganz anders verhält es sich nun beim Dampfen, daher beteilige ich mich sehr gerne an der 2. Dampferblogparade mit dem Thema “Dampfen – meine Glücksmomente”


  Viel Spaß beim Lesen….


  

  



  Tja wo soll ich denn nun anfangen? Versuchen wir es doch einfach mal von Vorn :-)


  Mein allererster Glücksmoment war, als ich feststellte, dass mich das Dampfen tatsächlich von den Zigaretten wegbringen kann. Der zweite, als ich es geschafft habe. Der dritte und mit der größte Glücksmoment, als ich erfahren habe wieder vollkommen gesund zu sein. Gut dieser Umstand ist mehr dem zu verdanken, dass ich mit dem Rauchen aufgehört habe. Nicht weil ich angefangen habe zu dampfen, a Bär ohne Dampf hätte ich nicht mit dem Rauchen aufhören können. Daher denke ich das zählt auch.


  Seitdem ist mein Dampferleben durchgängig mit Glücksmomenten gespickt. Ständig entdecke ich wieder etwas Neues. Die Freude über eine gute neue Wicklung, oder über eine besonders gut gelungene Liquidmischung. Die freudige Erwartung eines neuen Dampfpäckchens. Die Freude einen schönen Verdampfer, oder Akkuträger gefunden zu haben. Anderen Dampfern zu begegnen, die das Glücksgefühl Dampfer zu sein teilen und sich miteinander auszutauschen gehört auch dazu.


  Vieles wurde mir auch erst richtig bewusst, nachdem ich mit dem Rauchen aufgehört hatte. Der Gestank, der Gilb an den Wänden und Fenstern. Das Ausharren in bitterer Kälte, nur um eine zu rauchen. Der Zwang eine rauchen zu müssen, wie die berühmte Zigarette danach, also nach dem Essen ;-) Die Zigarette zum Kaffee, die erste Zigarette am Morgen (übrigens ein hartnäckiges kleines Scheißerchen, bin ich erst ganz zum Schluss losgeworden). Das sind alles Dinge, die man als Raucher gar nicht wahr nimmt und/oder verdrängt. Nein ich vermisse nichts daran und auch das ist ein Glücksmoment. Ein Glücksmoment, der noch immer täglich vorhanden ist. Selbst nach 4 Jahren dampfen, freue ich mich darüber nicht mehr rauchen zu müssen.


  Ich bin ja sowieso ein sehr freiheitsliebender Mensch, bestimmt schon gemerkt oder? Jetzt diesen Zwang zu rauchen endlich losgeworden zu sein, das ist eigentlich kein Glücksmoment. Das lässt mich auf Wolke 7 schweben.


  Viele sind ja der Meinung nur eine Sucht gegen eine andere auszutauschen. Meine Meinung ist da eine andere. Ich kann dampfen, muss es aber nicht. Ich genieße das Dampfen einfach, nicht mehr und nicht weniger. Das hat zwar am Anfang meines Dampferlebens noch ganz anders ausgesehen, da war ich ein reiner Dauernuckler, aber auch das erledigt sich mit der Zeit.


  Letzte Woche sind mein Mann und ich in eine Art Badeparadies gefahren. Innerhalb des Gebäudes ist rauchen und dampfen strikt verboten. Wir waren schon öfter da. Früher bin ich bei jeder Gelegenheit vor die Tür, um eine zu rauchen. Im Bademantel, bei den gleichen Temperaturen, wie z. Zt.. Diesmal jedoch… wir haben mittags eine gemütliche Tasse Kaffee getrunken…(dampfen gehen, nein meine Gedanken drehten sich nur um das nötige Kleingeld für den Kaffeeautomaten) … zu Abend gegessen, in demselben Gebäude…(nicht zwischendurch gedampft, aufs Essen gefreut)… Essen beendet, meinem Mann noch ein gemütliches Abschlussbierchen gegönnt…(nicht sofort nach dem Essen ungeduldig vor die Tür gerannt). Ich habe die gesamte Zeit nicht einen Gedanken an das Dampfen gerichtet. Erst nachdem wir das Gebäude wieder verlassen haben, habe ich meine Dampfe hervor gezückt. Das ist mir Beweis genug. Zudem kommt auch noch, dass ich als Raucherin Orte vermieden habe, an denen ich nicht rauchen durfte. Die suche ich jetzt gerne wieder auf z. B. das Kino.


  Klar das alles kommt nicht von heute auf morgen, aber besonders angestrengt habe ich mich dafür nicht. Das braucht nur Geduld und auch die kommt mit dem Dampfen zurück. Heute bin ich mir zu 100 und einen Prozent sicher, ich werde nie wieder eine Zigarette rauchen, ganz egal was passiert.


  Ach ich könnte noch so viele Glücksmomente anführen, der zurückgekehrte Geschmack, die zurück gewonnenen Kondition usw.


  Sicherlich, wo Licht ist, ist auch Schatten. Mir mangelt es mittlerweile an Kleingeld für den Kaffeeautomaten ;-) Nur die Glücksmomente beim Dampfen überwiegen doch eindeutig. Daher freue ich mich für jeden, der diesen Weg gefunden hat. Huch, ebenfalls Glücksmomente, nu is aber gut :-)


  Dampfer-Glücksmomente: Neulich beim Späti


  
    [Caludia]
  


  Dies ist ein Beitrag zur Dampfer-Blogparade “Meine Glücksmomente”.


  Am Eck, an dem ich wohne, ist gleich gegenüber ein “Späti”. So nennt man in Berlin die Nachfahren der Tante-Emma-Läden, die bist tief in die Nacht alle Lebens- und Genussmittel vorhalten, die so gebraucht werden. Getränke, Tabakwaren, Knabberzeugs, aber auch Dosen, TK-Pizza, ein paar Grundnahrungsmittel und Süßkram ohne Ende.


  Ich hatte beim letzten Supermarkteinkauf Salz vergessen (ein Glück, dass es Spätis gibt!) und stand nun am Tresen zum zahlen an. Vor mir nur noch ein anderer Kunde, ein Mann mittleren Alters, der auch gerade zahlte. “7 Euro 70!” sagte der aus Bulgarien eingewanderte Späti-Unternehmer, der mit seinem Lädchen allen in der Nachbarschaft das Leben erleichtert. Noch hatte der Kunde seinen Einkauf nicht eingesteckt, ich konnte also sehen:


  [image: Javaanse Jongens] 


  1 x Javaanse Jongens Tabak – 6 Euro

  1 x Muskote Blättchen – 0,60 Euro

  1 x Drehfilter – 1,10 Euro.


  Genau dieses “Paket” hatte ich auch immer gekauft, Jahrzehnte lang – und unaufhaltsam war es immer teurer geworden. Sogar teuer als es denn Anschein hatte, denn mit dem steigenden Preis verkleinerte sich auch noch die Packung von früher mal 50 Gramm Tabak zu jetzt grade mal noch 33 Gramm. 1982 hatte dieser Tabak 2,90 gekostet und geworben wurde mit “Mehr muss der Spass nicht kosten” (hier ein bisschen Atmosphäre von damals…).


  Ich war immer “markentreu”, denn der Javaanse erschien noch relativ “sauber”, kein Parfum und so. Dass ich allerdings “das Paket” aus Tabak, Blättchen und Drehfilter in den letzten Jahren meiner Raucherkarriere alle 1,5 Tage kaufen musste, hat mich zunehmend gestört. Was für Unsummen für die eigene Vergiftung!

  Für stinkende Klamotten und vergilbende Wände, für Hüsteln und Räuspern, für die Atemnot auf der dritten Treppe – ätzend!


  ICH BRAUCH DAS NICHT MEHR! WAS FÜR EIN GLÜCK!!!


  Das war mein “Glücksmoment” neulich beim Späti. Nicht weiter spektakulär, aber wahr. Das Dampfen hab’ ich Ende 2014 entdeckt und bin “schleichend umgestiegen”. Mittlerweile kann ich mir gar nicht mehr vorstellen, dermaßen abhängig zu sein und auch noch soviel Geld dafür auszugeben!

  Jetzt kaufe ich vielleicht alle zwei Monate mal ein paar neue Liquid-Fläschchen, vergleichsweise zum Spottpreis. Und ich könnte noch mehr sparen, würde ich endlich selber mischen (ist im Plan).


  Das Finanzielle ist nicht das Wichtigste am Umstieg aufs Dampfen, aber doch ein ganz wesentlicher Faktor bei der anfänglichen Motivation. Und ganz gewiss ist es für diverse Konzerne und auch den Finanzminister ein Ärgernis, dass man sich der teuren Tabak-Sklaverei so einfach entziehen kann!


  Wenn du noch rauchst: probier es aus! Es dauert vielleicht ein bisschen, bis du das für dich richtige Gerät und passende Liquids gefunden hast – aber es lohnt sich! Mein “Glücksmoment” ist nämlich nur einer von vielen. Seit ich dampfe und nicht mehr rauche häufen die sich.


  



  Glücksmomente….


  [matthias06886]

  



  Glücksmomente beim dampfen, Thema einer 2.Blogparade (hier findet ihr alle Info´s)ins Leben gerufen von Kurbelursel.


  Katrin vom Dampfzuber meinte zu mir ich sollte vielleicht auch was dazu schreiben. Dann mach ich das mal Katrin :-) .


  Es ist vielleicht gar nicht so einfach „den“ Glücksmoment zu finden der einen irgendwann zwangsläufig beim dampfen ereilt. Die ersten an den ich mich tatsächlich immer wieder erinnere kamen folgendermaßen zustande:


  Ich hatte irgendwann vor knapp 5 Jahren in einer Dauerwerbesendung mal was von elektrischen Zigaretten gehört. Cigalikes halt. Uninformiert und unrecherchiert stürzte ich mich beim Discounter meines Vertrauens auf ein ähnliches Produkt. Teuer , aber egal ab heut wird ja gespart und gesünder gelebt, also gleich 3 Starterpacks ins Körbchen. An der Kasse der Ohnmacht nahe und im Hinterkopf den Gedanken „…menno, das wäre ja X Päckchen Zigaretten…“ Egal. Zuhause angekommen , aufgerissen, zusammengebaut und der erste Zug_______________Bähhhhhhhhhhh. Ihh, dachte ich wasn das? In einem Anflug von Größenwahn hatte ich vorher alle Fluppen die sich noch auf dem Schreibtisch befanden entsorgt ( und zwar so das sie nicht zu retten waren). Erster Gedanke : Du machst irgendetwas falsch, Tante Google hilft. Es kam was kommen musste . Das böse Erwachen. Beim surfen durch einschlägige Foren, damals noch spärlich gesäte Youtube Kanäle und den noch seltener auftretenden Blogs war klar ich hatte den absoluten Anfängerfehler gemacht. Falsches Gerät, miese Technik und eklige Liquids.


  Erster Glücksmoment: Viele, wirklich ganz viele Leute in den Foren haben mich wirklich unterstützt, beratschlagt und zum dranbleiben motiviert. Ein Zusammenhalt der mir sonst aus anderen Communitys eher nicht so bekannt war. Also habe ich noch am selben Tag eine Bestellung nach Empfehlung der Leute abgesetzt. Liquids „logisch“ Tabakliquids ( was für ein Unsinn, wenn sich einem erst mal das Universum an Geschmäckern erschließt das man mit der Dampfe haben kann, auch wenn SIE es weghaben wollen….)


  2 Tage später: Vape Mail….. 2. Glücksmoment: zusammengebaut , ein tiefer Zug. Das wohlige „Ahhhhh“ das sich meiner Kehle entrang war wohl 4 Blocks weit zu hören *fg*. Wenn man allerdings das dampfen ganz besonders am Anfang betrachtet kommen die Glücksmomente gerade da im Stakkato.Glücksmomente ohne Zahl: Ich wohne im 5. Stock, habe einen Hund, gehe einer regelmässigen Arbeit nach. Mit anderen Worten ich schleppte mich damals 7x am Tag hoch und runter ( kein Fahrstuhl!!). Plötzlich Luft, keine Nebengeräusche wie bei einer lungenkranken Schmeißhausfliege. Ich bin Koch, oh mein Gott ich muss nicht mehr nach Gefühl würzen, ich schmecke tatsächlich was ich koche. Komischerweise reichte das Geld nun plötzlich auch bis nach dem Zahltag ( in der Branche nicht zu vernachlässigen ;-) ). und so reihen sich die Glücksmomente aneinander wie Perlen auf einer Schnur. Jedes Paket das mich dank HWV erreicht macht einen kleinen Glücksmoment. Das lesen von Blogs, schauen von Youtube Kanälen das reden mit Freunden über das Thema, alles kleine Glücksmomente. Und diese werde ich mir egal was noch kommt nicht nehmen lassen, von niemandem………….


   Dampfen - meine Glücksmomente: auf dem 2. Markt einkaufen


  
    [Kurbelursel]
  


  [image: ]


  Glücksmomente zum Thema "Dampfen" ergeben sich nicht nur als Belohnung. Sie können auch auftreten, wenn ich mich an Situationen erinnere, bei denen ich unverhofft Glück hatte. Beispielsweise beim Kauf gebrauchter E-Zigaretten


  Manche Hangout-Formate von Dampfern ähneln virtuellen Stammtischen. Und in vertrauten Stammtischrunden kann es leicht passieren, dass man etwas von sich preis gibt, das man so eigentlich nicht öffentlich sagen wollen würde.


  Ich erinnere mich an eine Situation als ein Stammtischteilnehmer mit seiner Box ein technisches Problem hatte. Nach einigem Hin und Her und so mancher technischen Theorie rutsche einem Dampfer der wohlgemeinte freundschaftliche Rat heraus, die Box zu verkaufen.


  In einem anderen Video war heraus zu hören, dass ein Reviewer sich von Geräten von minderer Qualität per Gewinnspiel trennt.


  In solchen Fällen ist die Position dessen natürlich nachvollziehbar. Wer möchte schon Geräte um sich haben, die unzuverlässig sind, aber die man nicht übers Herz bringt, zu entsorgen. Entsprechend groß ist auch in der Regel die Zustimmung der übrigen Teilnehmer des jeweiligen Hangouts.


  Auf der andere Seite bin dann beispielsweise ich. Ich bin Beginnerin des jeweiligen Geräte-Modells und vermute Fehler erst mal gaaanz lange bei mir und nicht sofort beim Hersteller bzw. Verkäufer. Immerhin habe ich nach so vielen Jahren wenigstens etwas Erfahrung. Wie erst mag es Dampfanfängern ergehen? Wäre ja eigentlich traurig, wenn "alte Hasen" Dampfneulingen durch Unterjubeln mangelhafter Geräte den Umstieg vermiesen.


  "Schwarze Schafe" gibt es natürlich überall, daher auch bei Dampfbedarf-Anbietern. Und wer Verlockungen nicht widerstehen kann und offenen Auges riskant einkauft, muss sich auch nicht wundern; mehr dazu unter E-Zigarette kaufen - Erlebnisse, Beobachtungen und Tipps


  Aber wenn ich solchen Situationen, wie oben geschildert beiwohne, dann erinnere ich mich dankbar daran, welches Glück ich fast immer beim Kauf gebrauchter Dampfgeräte hatte und daher passt dies ganz gut zur 2. Dampfer-Blogparade mit dem Thema: "meine Glücksmomente"


  Oben auf dem Bild sieht man rechts die intakte Basis eines Selbstwickelverdampfers im Stil der Vision Ethernity.bzw. Venus. Von diesem Verdampfer war ich zutiefst überzeugt. zwei Geräte waren ständig im Einsatz und weitere sind gebunkert. Doch dann kam ein Morgen, an dem ich neu wickeln wollte und wie auf Verabredung haben sich beide Basen von ihrer Pluspol-Stange verabschiedet.


  Panisch bestellte ich umgehend gleich alle zehn solcher Basen nach, die zu bestellen möglich waren.


  Während ich noch am Boden zerstört auf mein Wickelunglück starrte, klingelte an der Tür die Postfrau und überbrachte mir ein Päckchen. Es enthielt ein Konvolut von fünf untereinander identischen schlanken Tröpflern und drei unterschiedlich großer AT dazu. Diese Ansammlung war eigentlich nur als Ersatz gedacht für ein neues Gerät, das in Bälde kommen sollte. Zumal in dem Angebot von "Basteln" und "Viel zum Schrauben" stand, hatte ich nicht allzu große Hoffnung auf die Teile gesetzt. Aber nach entsprechender Reinigung und dem Austesten war ich platt.


  Alles funktionierte. Und ich hatte somit ganz zufällig zwei Verdampfer übrig, die meine bisherige 1. Wahl sehr würdig ablösen konnten. Denn das Anbringen der Wicklung ohne Schuh, sondern per Befestigung unter Schraubköpfen kann tatsächlich mindestens so komfortabel und zügig erledigt werden, wußte ich nun. Der Geschmack beim Dampfen erscheint mir runder und das Dampfvergnügen irgendwie großzügiger, als bei meinen Bisherigen mit der konisch zulaufenden Form.


  Das war natürlich ein besonderer Glücksfall. Ansonsten kann ich im Großen und Ganzen nicht bestätigen, dass Dampfer grundsätzlich so vor gehen, wie man nach oben geschilderten Hangout-Szenen vermuten könnte.


  Meist sind die Geräte ordentlich gereinigt, in aller Regel auch so funktionstüchtig, wie es in der Beschreibung des jeweiligen Angebots stand und nicht selten sind die Tütchen mit Zubehör bereits sorgsam beschriftet. Hätte ich mir besser selbst auch mal angewöhnen sollen.


  Es ist doch schon ein kleiner glücklicher Moment, wenn man solch ein Päckchen öffnet und die Teile liebevoll in Bögen eines bestimmten Materials verpackt vorfindet: in Küchenpapier. ;-)


  Ja, das können Außenstehende nicht verstehen. Aber Küchenpapier, das brauchen wir Dampfer griffbereit für die kleinen und großen Wartungsaufgaben, als schützende Unterlage beim Wattewechsel, Befüllen der Tanks usw. Auf dieser sauberen kleinen Fläche behält man auch schön den Überblick über kleine Schräubchen, winzige O-Ringe und Ähnlichem.


  Wenn ich darin eingepackte Dampfgeräte bekomme, spüre ich eine Verbindung, ähnlich einer Seelenverwandschaft, auch wenn das jetzt komisch klingt. Hier kann ich annehmen, dass dieser Verkäufer sich wohl generell gut um seine Dampfen kümmert und deshalb logischerweise das griffbereite Küchenpapier auch als Verpackungsmaterial genutzt hat.


  Kurbelursel


  Der Hypnotiseur, die Nachbarin und das Internet


  
    [Devassa]
  


  Ein Gastbeitrag zur Dampferblogbarade Glücksmomente:


  Im April 2014 war ich beim Hypnotiseur. Der letzte Versuch, mit dem Rauchen aufzuhören. Alles andere hatte ich schon probiert, von Nikotinpflastern über Nikotinkaugummi bis zu Akupunktur. Nichts war erfolgreich. Deshalb also dann die Hypnose. Es klang vielversprechend auf dem Flyer. Wir machen Sie rauchfrei in 60 Minuten. Während der Hypnose überzeugte der Hypnotiseur mein Unterbewusstsein, dass ich Nichtraucherin bin und kein Verlangen mehr habe nach Zigaretten.


  Glücklich verließ ich nach ca. 1 Stunde die Praxis. Auf dem Weg zur U-Bahn zündete ich mir erst einmal ein Zigarette an. Ich bin Nichtraucherin, und deshalb schadet die eine Zigarette jetzt nicht. Mmh, schmeckte wie immer, gar nicht eklig, wie der Hypnotiseur vorausgesagt hatte. Egal.


  Zuhause angekommen, sah ich, dass der Lift defekt war. Oh, Schreck. Ich wohne im 5. Stock und wusste was auf mich zukam. Macht nichts. Das wird das letzte Mal sein, dass ich mich nach oben kämpfen muss, denn ich bin ja jetzt Nichtraucherin. Wo ist mein Asthma-Spray? Natürlich, wie immer, oben in der Wohnung.


  Hilft alles nichts. Auf geht`s.


  In jedem Stockwerk mußte ich eine Pause einlegen, die mit den erklommenen Stockwerken immer länger wurde. Im 5. Stock angekommen hatte ich das Gefühl, ich würde ersticken. Wo verdammt nochmal ist mein Asthma-Spray? Mit Mühe richtete ich mich auf und holte mein Spray. Nach zwei Hüben spürte ich deutlich, wie sich meine Lunge entfaltete und die Bronchien sich entspannten. Ich bekam wieder Luft. Ich war mir ganz sicher, dass dies das letzte Mal war, dass ich so verzweifelt nach Luft ringen mußte. Ich war Nichtraucherin, hatte der Hypnotiseur gesagt.


  Nachdem ich mich erholte hatte, ging ich auf den Balkon. Frische Luft und eine rauchen. Soviele Gedanken füllten meinen Kopf. Warum schaffte ich es nicht, die Zigaretten aus meinem Leben zu verbannen? Mir ging es gesundheitlich schlecht, und ich bin Krankenschwester. Ich weiß es doch besser. Ich wusste auch ganz genau, dass ich in ein paar Jahren mit einem Rollator und einer Sauerstoffflasche durch die Landschaft ziehen würde.


  Ein paar ehrliche Antworten auf meine Fragen waren fällig. Warum rauchte ich immer noch? Ich rauche gerne, basta. So hatte ich noch nie argumentiert. Immer stand im Vordergrund, dass ich aufhören wollte und das Rauchen hasste. Stimmte aber nicht. Warum konnte ich nicht von den Sargnägeln lassen, obwohl es mir gesundheitlich schon ziemlich schlecht ging? Vielleicht habe ich ja das „Suchtgen“?


  Egal. Es musste sich etwas ändern. Sonst rauche ich, bis ich ersticke.


  Da fiel mir ein, dass eine Frau aus der Nachbarschaft, mir vor einiger Zeit mal ihre E-Zigarette gezeigt hatte. Die hatte sie von ihrem Sohn bekommen. Er wollte, dass die Mama aufhört zu rauchen. Die Dame ist fast 80 Jahre alt und raucht schon seit ihrer Jugend. Naja, jedenfalls hatte mich diese E-Zigarette nicht besonders interessiert. Aber informieren konnte ich mich ja mal, was es da so gab. Also ran an den PC und die große Suchmaschine in Betrieb genommen.


  Die ersten Ergebnisse waren welche, die mich in die Online-Shops führten. Oh. Soviele? Klang auch alles ziemlich kompliziert. Nicht aufgeben. Die Suchmaschine zeigte mir Foren an. Ein Forum? Da sind doch nur Freaks, oder? Naja, kann ja nicht schaden. Muss mich ja nicht gleich anmelden, erstmal nur lesen.


  Aha, ein „Starterset“ wurde für Neueinsteiger empfohlen. Ich wusste nicht, ob ich jetzt Einsteiger war? Wollte ja nur mal probieren. Meine nächsten Klicks führten mich in einige Shops und schon war ein Starterset mit zwei Geräten, ein paar Fläschchen Liquid und eine Packung Verdampferköpfe bestellt.


  Auf den Schreck erstmal auf den Balkon, eine rauchen.


  Nach ein paar Tagen kam der Postbote und brachte mir ein kleines Päckchen. Alles ausgepackt, Liquid in den Tank gefüllt. Mein erster Glücksmoment – ich hatte herausgefunden, dass das Liquid in den Zwischenraum von Tank und „Luftrohr“ gefüllt werden musste. Hatte mich schon gewundert, warum das unten rauslief. Dann erstmal stehen lassen. Der Verdampferkopf musste sich vollsaugen. Ok? In der Zwischenzeit auf dem Balkon eine geraucht. Jetzt müsste es aber funktionieren. Im Internet hatte ich herausgefunden, dass man sachte und etwas länger ziehen muss, als an einer Zigarette. Ja, kann ich. Und dann der Schock. Ich hustete mir die Seele aus dem Leib. Hilfe, was war das denn? Ich wollte mich doch nicht vergiften. Nachgedacht und daran erinnert, dass jemand in einem Forum geschrieben hatte, dass man von zuviel Nikotin husten muss. Zum Glück hatte ich mir noch niedrig dosiertes Nikotin bestellt. Den Tank ausgeleert und neues Liquid rein. Mit Tabakaroma. Bin ja Raucherin. Nach ein paar Minuten vorsichtig daran gezogen und…kein Husten. Und schmeckte auch noch. Das war mein zweiter Glücksmoment. Ich war wirklich positiv überrascht. Das ist ja doch wie rauchen. Außer, dass es besser schmeckt und nicht stinkt. Mir fiel ein, dass bei meinem Set ja zwei Geräte dabei waren. Dann füllte ich den anderen Tank mit Boysenbeeren-Liquid, mit 12 mg/ml Nikotin, das war das schwächere. Ich stand daneben und wartete darauf, dass die zehn Minuten vorbei waren, und ich das Liquid dampfen konnte. Als die Zeit um war, nahm ich das Gerät, ging auf den Balkon und zog ganz vorsichtig an meiner Dampfe (naja, damals habe ich immer noch E-Zigarette gesagt). Wow, das haute mich um. Das ist ja mal lecker. Viel besser als Tabak(aroma). Ich blieb mit meiner E-Zigarette auf dem Balkon, das Wetter war angenehm, und ich entspannte und las mein Buch.


  Nach ein paar Stunden merkte ich, dass die Sonne unterging und…ich hatte seit Stunden nicht geraucht. Ich war verwirrt und musste mir erstmal eine anstecken. Igitt, was war das denn? Wieso schmeckte die denn so furchtbar? Nach der Hälfte drückte ich die Zigarette aus, weil ich sie einfach nicht weiter rauchen konnte. Das war der nächste Dampfer-Glücksmoment. So etwas hatte ich in meinem ganzen Raucherleben noch nicht erlebt. Nie, niemals hatte ich freiwillig eine Zigarette nach der Hälfte ausgedrückt. Das war mir viel zu schade. Schließlich sind die teuer, da wird nichts verschwendet.


  Den Rest des Abends hatte ich dann, in der Wohnung, weiter gedampft. Und schon war der nächste Glücksmoment geboren. Ich saß an meinem Schreibtisch, surfte im Internet (auf der Suche nach Informationen zur E-Zigarette) und dampfte nebenbei. Völlig ungewohnte Situation, aber toll.


  Am nächsten Morgen die nächste Überraschung. Während des Frühstücks fiel mir auf, dass ich noch gar nicht gehustet hatte. Und das allerbeste, ich hatte keinerlei Verlangen nach einer Zigarette. Ob ich nicht trotzdem mal eine probiere? So, nach dem Kaffee, vielleicht? Ab auf den Balkon und trockene Blätter, eingerollt in Papier aus der Packung geholt und angezündet. Pfui, wie konnte ich dieses Zeug nur über 40 Jahre rauchen? Das geht ja gar nicht. Schmeckt furchtbar, kratzt im Hals und bringt mich zum Husten. Sollte ich es tatsächlich, nach einem halben Tag geschafft haben, von der Tabakzigarette weg zu sein? Nein, das konnte ich noch nicht glauben.


  Nach zwei Wochen, in denen ich noch ein paar mal versucht hatte zu rauchen, war mir bewusst, dass ich Nichtraucherin war. Und das war der schönste Dampfer-Glücksmoment in meinem Leben. Und das ist er bis heute. Nach zwei Jahren dampfen, kann ich es manchmal immer noch nicht glauben, wie leicht es war, die Tabakzigaretten aus meinem Leben zu verbannen. Warum gab es die E-Zigarette nicht schon vor 30 Jahren? Das hätte mir viel erspart.


  Heute ist das Dampfen für mich nicht mehr notwendiger Nikotinkonsum sondern auch Hobby. Ich bin glücklich, wenn ich mir ein neues, schönes Gerät kaufe. Und freue mich ganz besonders, wenn ich mir ein hochwertiges Gerät anschaffe, das ein wenig mehr kostet. Das sind dann Dampfer-Glücksmomente, die ich mit Tabakzigaretten niemals hätte erleben können.


  Oder beim Selbstmischen. Ich freue mich wie ein Kind, wenn mir ein Liquid gelingt und phantastisch schmeckt. Dann verkünde ich ganz stolz: „Das habe ich selbst gemacht.“ Das sind Dampfer-Glücksmomente, auf die ich nicht mehr verzichten möchte.


  Übrigens, nach sechs Monaten konnte ich, ohne Luftnot, ohne Pause und mit 8 kg schwerem Hund auf dem Arm, bis in den 5. Stock zu Fuß gehen. Das war das Highlight unter meinen Dampfer-Glücksmomenten.


  Wenn wir Freude am Leben haben, kommen die Glücksmomente von selber. Ernst Ferstl


  In diesem Sinne hoffe ich, dass es noch sehr viele Raucher geben wird, die das Glück haben, auf die E-Zigarette aufmerksam zu werden.


  Liebe Grüße


  Devassa


   Dampfen - meine Glücksmomente: Lernen fürs Leben


  
    [Kurbelursel]
  


  "Hach, da hat meine Dampferei doch auch mal wieder ganz generell ihr Gutes gehabt", denke ich öfter mal glücklich für mich. Dampfen und die Kenntnisse, die ich mir dabei erwerbe, kommen mir auch sonst im Alltag sehr praktisch zugute.


  Wo ein Wille ist, ...


  Vor Jahren hatte ich meiner kleinen Schwester einen Rechner frisch aufgesetzt. Dann zeigte ich ihr die Bedienung des PC. Auch z.B. sich unterschiedliche Passwörter zu generieren und sich Accountzugangsdaten verschlüsselt abzuspeichern. Erst ann führte ich sie in die Weihen des Internet ein und in die Welt z.B. von eBay.


  Kennst Du das, wenn Du aus lauter Verzweiflung am Liebsten in die Tischplatte beißen möchtest? - Das kam öfter mal vor bei den darauf folgenden verzweifelten Anrufen, wenn ich nicht genau wusste, wovon sie sprach. Ob von einem Browserproblem oder vom Dateimangagerproblem usw. So manches mal war nötig, hinzufahren und das Problem vor Ort zu lösen.


  PayPal, wie man sich einen Account einrichtet und damit umgeht , das habe ich außen vor gelassen und bewusst weder thematisiert, noch erklärt. Doch schwups hatte sie das ganz alleine geschafft.


  Merke also: wenn man etwas wirklich will, dann schafft man das auch.


  

  



  Sträflich nachlässiger Umgang mit Elektronik im eigenen Umfeld


  Wohnungen - Haushalte verändern sich in Jahrzehnten nicht nur durch Mobiliar und Design. Immer mehr Technik hält darin Einzug, die einer grundsätzlichen Überdenkung mancher Organisation und Routine bedarf.


  Bislang war zwar bei uns immer ich diejenige, die sich um Elektrokram kümmerte, aber nicht sonderlich gut. Da wurden schon mal mobile Festnetztelefone geschrottet, weil ich vergaß, dass manche Geräte keine Batterien, sondern prinzipiell nur Akkus mögen.


  Obwohl ich wusste, dass es für die Umwelt und für den Geldbeutel vernünftiger wäre, verwendete ich in vielen Geräten Batterien, statt Akkus. Mal war das Akkuladegerät verlegt oder ich fand keine Ersatzakku. Obendrein hatte ich einfach das Gefühl, dass Akkus nicht so lange durchhielten, wie Batterien.


  Und überhaupt, der lästige Wechsel. - Und diese blöden Spiralfedern. Phuuu! Feine Spiralen, die womöglich schlecht angelötet wurden, empfand ich als Einladung, sie besonders grob beim Akkuwechsel zu behandeln. Und schnell war der Triumph da: "Habe ich doch gewusst, ein Sch...gerät!" - Dann wurde das Gerät ersetzt und erneut gehofft, es gäbe stabilere Lösungen.


  Wenn möglich, zog ich Geräte mit Netzanschluss vor. Doch dann ging das Dilemma von vorne los, falls das Gerät eine andere Ausgangsspannung wünschte, im Lieferumfang aber kein Netzstecker dabei war.. Dass man nicht jedes Netzteil nehmen kann, nur weil der Stecker passt, das zu verstehen, dafür fehlte mir früher die Geduld.


  

  



  Durchs Dampfen mehr Sorgfalt für Elektrisches in den Alltag bringen


  Heute kann ich mir solchen Kummer gar nicht mehr vorstellen. Seit ich dampfe, habe ich doch so allerhand dazu gelernt.


  Beispielsweise lese ich heute, was auf Batterien und Akkus drauf steht. Ich weiß nun, dass diese Zahlen vor mAh erheblich mit entscheidend sind, wie lange der Akku eine erwünschte Leistung im jeweiligen Gerät erbringen kann ;-)


  Oder ich weiß, wie wichtig gute Qualität bei Akkus und Ladegeräten ist und wo ich was über Qualität erfahren kann. Denn man kauft sonst wirklich nicht nur doppelt, sondern noch öfter - zum großen Nachteil der Umwelt.


  Das Wechseln von Akkus ist zwangsläufig bei meiner Vorliebe für kleine Dampfen zu solch einer Routine geworden, dass ich sämtliche Geräte zuhause regelrecht gerne versorge. Kein Vergleich mit früher, wie ich manchmal zufrieden schmunzelnd erinnere.


  Mit Grausen denke ich heute daran, wie sorglos ich früher generell mit Akkus und Batterien umgegangen bin.


  

  



  Heute gibt es einen praktischen festen Platz und eine Arbeitsfläche


  Batterien und Akkus haben ihren festen Platz, wo sie übersichtlich und sauber nebeneinander liegen können. Sie kullern nicht mehr in Schubladen gefährlich mit anderem - womöglich metallischem Kruscht durcheinander.


  Zur späteren Entsorgung werden ausgediente Batterien und Akkus sauber abgeklebt in einer Box deponiert.


  Ladegeräte sind ebenfalls an Ort und Stelle und nicht mehr an allen möglichen Orten verteilt.


  Etwas Werkzeug (Schraubendreher, Glasradierer) Meter und Reinigungszeug sowie der Ordner mit Gebrauchsanweisungen/Geräteangaben (auch und gerade für Ladegeräte) sind griffbereit.


  Und diese Spiralen, die sind längst im Ansehen gestiegen. Ich weiß, wie wichtig sie für den richtigen Halt und die Funktion sind und dass ich pfleglich mit ihnen umgehen muss, damit das Gerät möglichst lange hält.


  

  



  Wirklich Kaputt oder nur Wartungsbedarf?


  Kürzlich gab unsere Küchenuhr den Geist auf. Sie wollte auch mit dem besten und korrekt geladenen Akku einfach nicht mehr die richtige Uhrzeit anzeigen. Also nahm ich sie ab und überprüfte,alles so gut ich in der Lage war. Mit einem Glasradierer befreite ich die Kontakte von Ablagerungen und startete einen neuen Versuch.


  Aber sie wollte nicht. O.k., wir hatte die Gute schon ein paar Jahre und sie kam obendrein gebraucht zu uns. Somit war ihre Zeit um.


  Das klingt merkwürdig, aber es war ein kleiner glücklicher Moment. zu wissen, dass dem wirklich so ist und dass es nicht am Unvermögen lag, kleine einfache Wartungsarbeiten durchzuführen. Denn bekanntlich sind Reparaturen teurer, als Neu kaufen.


  Bislang war in solchen Fällen immer so eine nagende Ungewissheit zurück geblieben. Durchs Dampfen habe ich allgemein ein besseres Verständnis für die Funktion solcher Geräte und kann mich besser um sie kümmern, das finde ich wirklich schön.


  

  



  Zurückschicken oder schaffen wir's alleine?


  Letztens brach mal wieder der Schlauch an der Munddusche ab. Entnervt besorgte ich online ein Gerät, das seinen Tank diesmal nicht an der Wand, sondern gleich am Griff hat. Somit wäre ein typisches Problem auf Dauer ausgeschlossen, dass viel Druck durch einen langen Schlauch gejagt werden muss..


  Das gute Stück einer namhaften Firma kam. Es wurde ausgepackt, begutachtet und geladen.


  Und als wir es nach 15 Stunden Ladezeit testen wollten, passierte ... außer Brummen gar nichts. :-(


  Mal schräg halten, mal gerade halten, mal zuerst da drücken, mal vorher noch dort drücken. Die Gebrauchsanleitung von vorne nach hinten und von hinten nach vorne geblättert. Wir schauten uns an und mein Partner war drauf und dran, das Teil wegzuwerfen, als er von mir erfuhr, dass ich die Schachtel bewusst hinter dem ladenden Gerät deponiert hatte. - Nämlich für den Fall, dass man die Munddusche zurück schicken müsste. - Und er hatte die Verpackung mit dem Altpapier voreilig entsorgt.


  Dann nahm ich das Teil nochmal genauer unter die Lupe. Ich verfolgte genau, wo was passierte. Ich blies unten durch den kleinen Wasserschlauch. Nichts passierte. Ich saugte oben am Aufsatz einmal, zweimal richtig kräftig. Und plötzlich funktionierte das Teil genau so, wie es sollte. Offenbar hat ein winziger Krümel dem Wasser den Weg versperrt.


  Hach, ich war ja sowas von "die Heldin des Tages" und ich freute mich riesig, wie mir auch hier mal wieder das Dampfen zugute kam. Denn mein Umgang mit den verschiedenen Verdampfertypen war mir hier eindeutig auf ganz natürliche Weise nützlich geworden. Wir Dampfer rechnen ja bei Neugeräten automatisch damit, dass wir bei der Reinigung vor der Erstbenutzung gegebenenfalls noch aus der Fertigung und Kantenbearbeitung Grate in Verdampfern finden könnten.


  

  



  Fazit


  Um nochmal auf das Eingangsbeispiel, bzw. den Merksatz dazu zurück zu kommen. Für mich war ausgerechnet die Gefahr der TPD2 sozusagen ein Glücksfall. Denn wären ihre Schatten nicht am Dampferhorizont herauf gezogen, hätte ich mich im Leben nicht mit Akkuträgern und mit Selbstwickelverdampfern befasst. Ich wollte aber unbedingt weiter dampfen können. Und dazu war wichtig, mich mit Geräten zu versorgen, die lange funktionieren und für die möglichst wenig Verbrauchsartikel benötigt werden.


  Zur Elektrikerin bin ich nicht mutiert. Doch ich habe mir mit der Zeit offensichtlich doch manches Grundwissen angeeignet und wenn ich nicht weiter weiß, dann kann ich beispielsweise im Forum vom Mountain-Propheten fragen oder finde entsprechende Hinweise in seinem Blog. Und das bewirkt immer kleine Glücksmomente. Einerseits, weil Fragen willkommen sind und ich verlässliche Infos und Antworten bekomme und andererseits, weil ich jedesmal wieder etwas mehr dazu lerne. - Also nicht nur zum konkreten Problem, sondern allgemein wächst das Gesamtverständnis immer ein bisschen weiter.


  Manches rund ums Dampfen habe ich mir abgeschaut bei anderen Dampfern und vieles mir durch Ausprobieren, Versuch und Irrtum angeeignet. - Weil ich es nun mal unbedingt will. ;-)


  

  



  Für Die DampferBlogParade


  Wenn etwas klappt, ist das immer wieder ein neuer Glücksmoment. Diese erste Coil, die glühte beispielsweise, wie PepeCyb den Moment so unnachahmlich beschreibt, genau so habe ich mich gefreut.


  Auch dieser heutige Beitrag ist für die 2. DampferBlogparade "meine Glücksmomente" geschrieben. Du siehst, Glück und Glücksmomente müssen nicht großartig daher kommen, sie begegnen mir auf vielfältige Weise im Kleinen.


  Nun würden wir Blogparadenteilnehmerinnen und -teilnehmer sehr gerne auch von Deinen Glücksmomenten rund ums Dampfen und die E-Zigarette etwas lesen. Mach doch mit! Es ist noch Zeit und Platz ist genug.


  Dampfen …und die Glücksmomente


  
    [Sabine]
  


  Dieser Artikel ist der Blogparade gewidmet und ich schreibe Dir heute meine Glücksmomente, die ich seit dem ich mit dem Dampfen angefangen habe, erlebt habe.


  http://www.mered.de/dampferblogparade-2-gluecksmomente-teil-1-aufruf


  Dampfen war erst für mich die Gelegenheit mit dem Rauchen aufzuhören und dann kam noch viel mehr dazu …


  Dampfen – Glücksmomente – Vergangenheit


  Ich dampfe seit 2012. Ja es ist der Wahnsinn, wie die Zeit vergeht. Eine E-Zigarette hatte ich allerdings schon 2008 von Ruyan, diese hat ausgesehen wie eine Zigarre, war in gold und es gab dazu leider nur Tabakkartuschen, die nicht wirklich geschmeckt haben. Also rauchte ich weiter. 2012 war dann der Umstieg. Geschmeckt hat es mir nicht, aber dann eines Tages im Mai, dampfte ich mit der Ego-T (Wow, das war damals die Beste), mein Erdbeer-Menthol und von da an, war es das ich nie wieder eine Zigarette geraucht habe. Wie ich mich dann weiter mit dem Dampfen beschäftigt habe, sind einige Neuerscheinungen gekommen, die die Ego-T um einiges erweitert haben. Ich denke da gerne an den C4 oder den Kangertech MT3 zurück oder die Biansi und die haben dann schon um längen besser geschmeckt wie das Tanksystem der Ego-T.


  2012 war auch das Jahr, indem Dampfen18 entstanden ist, aus einer Idee heraus, und du siehst ja, was daraus geworden ist und er wird noch lange Zeit bleiben. Mein Glücksmoment 2012 war die Dampfermesse in Oberhausen. Dafür bin ich über 700 km gefahren, nur um mir dieses Feeling zu geben. Damals als Neuling des Dampfens konnte ich noch nicht nachvollziehen, wie die eingefleischten Dampfer sich um die Selbstwickelverdampfer Hersteller scharrten und den ein oder anderen Selbstwickelverdampfer mit nach Hause zu nehmen. Ich habe mir damals eine LavaTube schwarz und blau gesprengelt gekauft. Das war für mich einer meiner Glücksmomente, hatte diese doch schon einen Ohmmeter enthalten. Was ganz Neues. Ich weiß noch, das ich mir hier dann die ersten Aromen und Liquids gekauft habe und viele Freunde von FB getroffen habe. Dieser Glücksmoment ist immer noch im Gedächtnis. 2012 war für mich das Jahr, das ich mit dem Rauchen aufhörte, ein Glücksmoment.


  2013 kaufte ich mir dann meinen ersten Selbstwickelverdampfer. Den Hades Dream, damals gab es noch keine Watte, sondern es wurde mit der Silikatschnur gewickelt. Das war für mich ein ziemliches Rumgefummel, bis das alles so ausgerichtet war, das die Wicklung passte und doch war es wieder ein Glücksmoment, wie Liquid noch besser schmecken kann. Ab diesen Zeitpunkt hatte ich dann nur noch im Job meine Fertigverdampfer


  Wie dann unser Dampferstammtisch in Regensburg gegründet wurde, war ich mit eine von den Ersten. Jedes Monat wo dieser stattfindet, ist für mich ein Glücksmoment. Ist es doch so, das sich jeder von uns freut, seine Freunde mit demselben Hobby zu treffen. Zu lachen, zu fachsimpeln, Liquids und Aromen auszutauschen, oder sich den ein oder anderen Tipp für den Selbstwickelverdampfer zu holen.


  Seit Ende 2013 mische ich selbst. Die ersten Ergebnisse schmeckten nicht, das gebe ich hier jetzt schon mal zu, aber nachdem ich mich dann mit der Materie mischen auseinandergesetzt habe. Wurden diese immer besser und es war ein Glücksmoment, das erste eigene Liquid in der Dampfe zu haben. Das Wichtigste war aber auch , das es nach vielen Fehlversuchen dann endlich geschmeckt hat. Das erste Erdbeer/Menthol selbstgemischt in der Dampfe, das war ein Glücksmoment.


  2014 verliessen mich die Fertigverdampfer und fanden ihren Weg in den Dampfer Flohmärkten und ich rüstete auf mit Selbstwickelverdampfern und mechanischen Akkuträgern. War es 2012 noch eine LavaTube, so dampfte ich in der Zwischenzeit mit der Vamo, Intaste 134 oder meiner Nemesis.


  Angefangen von Flash e Vapor 2, dann Kayfun. Das waren für mich Glücksmomente die ich wenn ich diese Selbstwickelverdampfer zum laufen beziehungsweise zum Glühen gebracht habe, die Bestätigung waren. Das dampfen um Längen besser schmeckt, wenn dieser ein Selbstwickelverdampfer ist.


  2015 war für mich persönlich ein Jahr voller Glücksmomente im Bezug auf das Dampfen im privaten Bereich nicht. So hatte ich vorher immer nur Clone im Gebrauch und ärgerte mich immer, das diese entweder sifften, die Schraube nicht passte oder das Glas zerbrochen war und so weiter.


  Dann hatte ich ein Erlebnis, das mich zum Umdenken gezwungen hat und ich eine Entscheidung getroffen habe, die mein Denken und Handeln geändert haben und ich dir in der nächsten Zeit so nach und nach meine Originalen Selbstwickelverdampfer vorstellen werde.


  Es war so, das ich mir den Horizon Clone bei den Chinesen gekauft habe. Nun, wie es immer so ist, hatte dieser natürlich seine Macken. Die Luftzuführung blieb immer in der Dochtplatte stecken, das hatte zur Folge, das bei jedem befüllen des Tanks, es eine Sauerei gab.


  Nachdem mir aber der Horizon zusagte, habe ich gespart und mir dann den Horizon in Original gekauft. Qualität hat ihren Preis, aber das Glücksmoment dazu ist unbezahlbar. Kein hängenbleiben, kein siffen und ein Genuss, da war er wieder, der so lang vermisste Glücksmoment. Wenn alles passt und du dich gemütlich zurücklehnst auf der Couch und dampfst.


  Dampfen – Glücksmomente – Gegenwart


  2016. Ich bin immer noch begeisterter Dampfer. Mein bester Glücksmoment in diesem noch jungen Jahr war, mein Vapor Giant V3. Dieser Selbstwickelverdampfer war mein Glücksmoment, wie ich diesen gewickelt und dann gedampft habe. Ein sehr guter Geschmack und ein sehr guter Flash. Da brauchst du als Dampfer nichts mehr. Aber auch die Hardware hat sich verändert und das Glücksmoment ist immer da, wenn ich mit meiner Evic vtc Mini mit 75 Watt meinen Vapor Giant V3, oder den Horizon dampfe. Es geht mir nicht darum, viele Wolken zu dampfen. Es geht mir in der Zwischenzeit um den Genuss. Dampfen hat soviele Glücksmomente, die ich nicht missen möchte und deswegen wird es immer wieder Glücksmomente geben. Ich fühle mich wohl mit der Dampfe und meinen Selbstwickelverdampfern.


  Wenn ich am 23. April 2016 nach Stuttgart zur Dampfermesse fahre. Ich freue mich schon, auf die vielen Freunde von Facebook, die ich hier treffen werde. Natürlich werde ich das ein oder andere Liquid oder Aroma mit nach Hause nehmen. Aber vielleicht gibt es auch den ein oder anderen Selbstwickelverdampfer, der den Weg mit mir nach Hause antritt. Das ist noch nicht so sicher.


  Liebäugeln würde ich mit dem Flash e Vapor V4 und wenn der Preis stimmt, könnte es schon sein, das dieser ein gutes Plätzchen bei mir zu Hause findet.


  Die Umsetzung der Tabakrichtlinie im Mai können wir nicht mehr aufhalten. Sie kommt. ABER unsere Glücksmomente als glückliche Dampfer kann uns niemand nehmen.


  Und jetzt bist du dran. Erzähle mir deinen Glücksmoment entweder als Kommentar oder als Gastautor.


  Ich freue mich über euer Feedback.


  Glücksmomente – ich hatte einen sehr schönen.


  [DagBO]

  



  Und noch ein Beitrag von mir zur 2. Dampferblogparade:


  Karen mag Fresien und fragte immer wieder über die Jahre, ob ich denn den Duft nicht wahrnehme.

  Nein, leider nur wenn ich direkt an der Blüte roch. Ich hatte echt vergessen wie schön Fresien duften und das, obwohl meine Mutter einen Blumenladen hatte .


  Letztens kam ich aus NL zurück, kam in die Wohnung und wurde im positiven Sinn fast erschlagen von einem immensen Blütenduft eines riesigen Straußes Fresien – man was habe ich mich da gefreut.

  Das erste Mal seit meinem Rauchstopp, dass ich Blumen sofort wieder riechen kann ohne in die Blüte kriechen zu müssen…


  Wun-der-schön!


  Ich möchte allen anraten – gebt nicht auf. Wenn etwas nicht sofort passiert, die Gesundheit oder dazu gehörende Faktoren sich nicht stantepede verbessern, gebt eurem Körper Zeit. Bei mir hat das mit der vollen Rückkehr meines Geruchssinnes 8,5 Monate gedauert – deshalb ist das für mich ein Glücksmoment.


  2. DampferBlogparade "meine Glücksmomente" Teil III Abstimmung


  Am 10. Mai war Anmeldeschluss für die Teilnahme an der 2. Dampferblogparade.


  

  



  Das ist gleichzeitig der Startschuß für die Wahl der drei besten Blogbeiträge.


  

  



  Jeder teilnehmende Beitrag hat Deinen Besuch und Deine Wertschätzung (Kommentar da lassen) verdient.


  Bitte erst nach Deiner Rundreise wählen. Daher ist eine ganze Woche Zeit für die Abstimmung.


  

  



  Gib Deinem Favoriten Deine Stimme


  PepeCyB: Das Glück ist schon da.


  Elli: Aus dem glücklichen Dampferleben


  Vapore: Glücksmomente beim Dampfen?


  DagBo: Glücksmomente - Glücksmomente


  Corinne: Meine Dampfer Glücksmomente


  MariaM: Glücksmomente? Was sind Glücksmomente beim Dampfen?


  Elmaba: Glücksmomente mit und ohne Dampf


  Katrin: Glücksmomente


  Claudia: Dampfer-Glücksmomente: Neulich beim Späti


  matthias06886: Glücksmomente….


  Devassa: Der Hypnotiseur, die Nachbarin und das Internet


  Sabine: Dampfen und die Glücksmomente


  DagBO: Glücksmomente – ich hatte einen sehr schönen


  

  



  Viel Spaß und


  

  



  den Blogger-Kolleginnen und -Kollegen Toi-toi-toi


  

  



  01. PepeCyB: Das Glück ist schon da 8% (3 Stimmen)


  02. Elli: Aus dem glücklichen Dampferleben 22% (8 Stimmen)


  03. Vapore: Glücksmomente beim Dampfen? 3% (1 Stimme)


  04. DagBO: Glücksmomente – Glücksmomente 5% (2 Stimmen)


  05. Corinne: Meine Dampfer Glücksmomente 5% (2 Stimmen)


  06. MariaM: Glücksmomente? Was sind Glücksmomente beim Dampfen? 3% (1 Stimme)


  07. Elmaba: Glücksmomente mit und ohne Dampf 5% (2 Stimmen)


  08. Katrin: Glücksmomente 11% (4 Stimmen)


  09. Claudia: Dampfer-Glücksmomente: Neulich beim Späti 16% (6 Stimmen)


  10. matthias06886: Glücksmomente… 5% (2 Stimmen)


  11. Devassa: Der Hypnotiseur, die Nachbarin und das Internet 11% (4 Stimmen)


  12. Sabine: Dampfen und die Glücksmomente 3% (1 Stimme)


  13. DagBO: Glücksmomente – ich hatte einen sehr schönen 3% (1 Stimme)


  Gesamtstimmen: 37


  2. DampferBlogparade "meine Glücksmomente" Teil IV Siegerehrung


  Dampferinnen und Dampfer waren vergangene Woche dazu aufgerufen, ihre Favoriten unter den Teilnahmebeiträgen bei der 2. Blogparade zu wählen. Hier folgt im Anschluss die Siegerehrung für die drei Plätze der Artikel, die am meisten Stimmen auf sich vereinigt haben.


  Zweck der Blogparade ist, Raucherinnen und Rauchern von unseren Glücksmomenten beim Dampfen zu erzählen und unbegründete Ängste vor der E-Zigarette abzubauen.


  Die Blogparade dauerte vom 17. Februar bis 11. Mai.


  Teilgenommen haben 13 Autorinnen und Autoren mit 18 Artikeln.


  Anschließend wurden die User gebeten, die Blogrundreise durch die "Glücksmomente" anzutreten und abschließend ihrem Favoriten unter 13 Blogbeiträgen von 12 Autor*innen ihre Stimme zu geben.


  Herzlichen Dank an die Teilnehmer*innen


  Herzlichen Dank liebe DampfBlogger-Kolleg*innen für Eure Teilnahme und für Eure Gastfreundschaft, damit auch Dampfer*innen möglich war, teilzunehmen, ohne eigenen Blog.


  Ihr habt diese Blogparade zu etwas ganz Besonderem gemacht, das sich nachhaltig auf das Bild zur E-Zigarette auswirken wird.


  Herzlichen Dank an die Jury


  Herzlichen Dank liebe Dampfer*innen für Eure Besuche bei den verschiedenen Blogs, fürs Lesen der vielen Beiträge und fürs Kommentieren direkt unter den Artikeln, sowie für Eure gewissenhafte Beteiligung an der Abstimmung.


  Gratulation und Beifall für Bronce


  Jeweils 11 Prozent der abgegebenen Stimmen konnten Devassa mit "Der Hypnotiseur, die Nachbarin und das Internet" und Katrin mit "Glücksmomente" auf sich vereinen.


  Davessa erzählt von dieser Anstrengung, aufzuhören, obwohl man rauchen will. Auch dieses sicherheitshalber Testen, ob das wirklich sein kann, dass man keine Tabakzigarette mehr mag, lässt sie nicht aus.


  Katrin stellt erst eine verblüffende Frage und entrollt dann ein buntes Potpourri kleiner und großer Glücksmomente.


  Herzlichen Glückwunsch Euch beiden Devassa und Katrin!


  Gratulation und Beifall für Silber


  Mit 16 Prozent der abgegebenen Stimmen schafft es Claudia auf den zweiten Platz mit Dampfer-Glücksmomente: Neulich beim Späti


  Ein eigentlich "unspektakulärer" Glücksmoment, der doch die einmal fast nicht für möglich gehaltene Entwicklung zwischen Gestern zum Heute aufzeigt.


  Herzlichen Glückwunsch Claudia!


  Gratulation und Beifall für Gold


  22 Prozent der User haben für Eli gestimmt und ihr damit den ersten Platz gesichert.


  "Aus dem glücklichen Dampferleben" zeigt, wie bei Elli Leben, Liebe und Beruf vom Dampf durcheinander gewirbelt werden.


  Herzlichen Glückwunsch Elli!


  Gute Wünsche für die Zukunft


  "Dabei sein ist alles", lautet eine sportliche Regel. Doch unsere Blogparade ist erst durch jeden einzelnen Teilnahmeartikel zu dem geworden, was sie jetzt ist: eine authentische und abwechslungsreiche Rundreise durch unser Dampferleben.


  Daher hat in Wirklichkeit jedeR eine Medaille verdient und ich kann mich bei allen nur nochmal aufs Herzlichste bedanken.


  Ich bin sicher, wir haben damit einen guten Beitrag geleistet für so manche Nochraucher*innen.


  Alles Gute für die Zukunft in den aktuell anbrechenden bewegten Zeiten, die sicher nicht ganz ohne Auswirkungen auf unser persönliches Genußmittel "E-Zigarette" und eventuell auch aufs Bloggen haben werden.


  



  Macht es gut und likodablogrü


  Kurbelursel


  Nachwort von PepeCyB


  Nun ist sie vorbei, die zweite DampferBlogParade. Ich hatte mich riesig gefreut, als Kurbelursel mit der Idee zu einer neuerlichen Veranstaltung dieser Art um die Ecke kam, geschah dies doch zu einer Zeit, wo die Bloggerei ein wenig in den „sauern Gurken“ dümpelte. „Sowas bringt Schwung in die Szene“, dachte ich mir. Und tatsächlich fand die Veranstaltung bei den Teilnehmern der ersten Parade, aber auch bei einigen neuen Autoren mehr Anklang und es gab eine erfreuliche Zahl von Beiträgen (gut… es hätten mehr sein können… man ist ja nie zufrieden… ;) ).


  Trotz der unermüdlichen Aufklärungsarbeit von Kurbelursel blieb sie aber trotzdem ein wenig in den Startlöchern stecken. eine größere Zahl von Beiträgen ist schön, aber nicht das eigentliche – zumindest nicht das einzige – Ziel einer solchen Blogparade. Es geht vielmehr darum, das Bloggen als Informations-, Kommunikations- und Vernetzungsplattform wahrzunehmen, diese Aspekte auch zu nutzen und damit die Bloggerei einen etwas höheren Stellenwert bekommt.


  Leider blieb das aber erneut aus. Was uns aber keiner nehmen kann: Das WWW ist um einige wirklich lesenswerte Beiträge reicher, die hoffentlich auch von Außenstehenden wahrgenommen werden (das hätte halt durch das Verhalten der Leser forciert werden können).


  Insgesamt fällt aber mein Fazit trotzdem positiv aus, denn die Teilnehmer sind durch die Veranstaltung auf jeden Fall wieder ein wenig enger zusammengerückt.


  Ob es wieder eine DampferBlogParade geben wird? Ich weiß es nicht. Die Voraussetzungen sind nicht mehr so gut und etliche aktive Dampfer im Internet erwägen, hinzuschmeißen, weil sie durch die neue Gesetzeslage stark verunsichert sind.


  Ich werde mein bestes geben, in dieser Hinsicht Aufklärungsarbeit zu leisten, denn es gibt eigentlich auch nach dem 20.05.2016 keinen Grund, sich nicht mehr schreibend für das Dampfen zu engagieren.


  Wo ich mir aber sicher bin: Sollte es eine weitere DampferBlogParade geben, werde ich wieder dabei sein!


  Nachwort von Kurbelursel


  Am 19. Mai 2016 - fand die Siegerehrung zur 2. Dampferblogparade statt. Somit bleibt mir als Veranstalterin heute nur noch, das abschließende Fazit zu ziehen.


  



  Da dies unsere zweite Blogparade war und aus der ersten auch ein Handbuch hervor gegangen ist, hielt sich der Aufwand dieses Mal absolut in Grenzen. Im Gegenteil. Es war eine Freude, mitzuerleben, wie engagiert die DampfBlogger-Kolleg*innen am selben Stang ziehen und Perlen im freien WWW für interessierte Nochraucher*innen auslegen.


  



  Im Vergleich zur ersten Blogparade, dauerte diese sehr lang an. Durch die heute in Kraft tretende Ratifizierung der TPD2 musste Aktiven und Usern im Vorfeld jedoch genügend Spielraum für unseren Internet-Event eingeräumt werden. Viel zu einschneidend sind die Änderungen und Einschränkungen zum bisher genossenen Dampfer- und ggf. Bloggerleben.


  



  Die Blogger-Kolleg*innen waren schon beim Vorschlag zu diesem Event motiviert und der harte Kern (Elli, PepeCyB und Katrin) unterstützte die Vorbereitung, Durchführung und Bekanntmachung wieder durch eigene zusätzliche Artikel in den eigenen Blogs. Das Logo spendierte PepeCyb und auch Band II wird freundlicherweise von ihm als E-Book gesetzt.


  
    	
      2. DampferBlogparade "meine Glücksmomente" Die E-Zigarette aus Sicht der Verwendenden

    


    	
      2. DampferBlogparade "meine Glücksmomente" Teil I Aufruf

    


    	
      2. DampferBlogparade "meine Glücksmomente" Teil II Teilnehmer

    


    	
      2. DampferBlogparade "meine Glücksmomente" Teil III Abstimmung

    


    	
      2. DampferBlogparade "meine Glücksmomente" Teil IV Siegerehrung

    

  


  Zwei Newsletterausgaben wurden an siebzig Aktive der Dampfergemeinschaft geschickt mit Informationen zur Dampferblogparade, Einladung zur Teilnahme und insbesondere mit der Bitte, die Informationen an ihre User weiter zu geben.


  
    	
      Dampfen - meine Glücksmomente News Nr. 1

    


    	
      Dampfen - meine Glücksmomente News Nr. 2

    

  


  Nur ein kleiner Aufwand mit optimaler Wirkung, hätte das bedeutet.


  Da es sich bereits um den 2. Event dieser Art mit denselben Akteuren handelt, gab es keinen Anlass, Unterstützung zu versagen.


  



  Aber meiner Bitte um Informationsweitergabe kam niemand nach. PepeCyB und ich betreuten daher ersatzweise jeweils selbst entsprechende Threads in Foren. Hätten Webseitenbetreiber, Blogger, Gruppenleiter und Hangoutveranstalter die Info weiter gegeben, hätte dies auf rein konsumierende Dampfer*innen eine positive, unterstützende Wirkung gehabt. Es hätten sich mehr dazu entscheiden können, selbst mit einem Artikel teilzunehmen. Blogs für Gastartikel waren aufgelistet. Und Artikel wären natürlich auch häufiger kommentiert und geteilt worden.


  



  Statt dessen verharrten Dampfer*innen in ihrer rein konsumierenden Rolle. Ja es kam sogar zur Beschwerde, wie anstrengend und unübersichtlich dieser Event im freien WWW doch sei. Warum man nicht alle Beiträge an einem Ort sammle. - Also musste sogar noch Internetkompetenz aufgebaut werden.


  



  Über längere Zeit hinweg besuchten ungewöhnlich viele User mered.de - aber nicht, um dem unübersehbaren Blogparadenaufruf nachzukommen, sondern um sich über die Dampfermessen und über das Dampfergrillen zu informieren. Daher hatte ich mered sogar drei Tage demonstrativ offline gestellt.


  



  Zwar hätten es sicher innerhalb der 80 Tage ruhig mehr Teilnahmeartikel werden können, aber die Anzahl ist ja nicht allein entscheidend. Insgesamt konnte die Blogparade doch zeigen, wie weit gefächert unsere Dampferthemen und wie vielfältig die damit verbundenen Glücksmomente aussehen. Wenn nicht jeder Artikel ausgiebig und vielfach kommentiert wurde, so ist das unseren Umbruchzeiten geschuldet. An anderen Tagen kamen trotzdem allerhand gut gelaunte Rückmeldungen zustande.


  



  Jetzt, durch die neue gesetzliche Lage wird es mit der Zeit weniger neue, innovative Geräte und Liquids geben. Das Werbeverbot verändert ebenfalls die Dampferwelt.


  



  Dieses ständige Jagen nach dem letzten Schrei wird abnehmen. Statt dessen können sich Dampfkultur und Kommunikation entfalten.


  



  So ergibt sich ein wunderbarer Boden für kommende Blogparaden. Ich würde mich freuen, wenn auch andere Lust bekommen, welche zu veranstalten.


  



  Falls das Thema mich reizt und falls ich dann noch blogge, werde ich sicher gerne mitmachen.


  


  


  Anhang


   Dampfen - meine Glücksmomente News Nr. 1


  Mi, 17/02/2016


  

  



  Hallo liebe Empfängerin bez. lieber Empfänger,


  ich bin Kurbelursel und betreibe auf mered.de u.a. ein Dampfer-Webverzeichnis. Dein Projekt ist dort eingepflegt und daher erlaube ich mir ausnahmsweise, unaufgefordert auf Dich mit dieser Mail zuzugehen. Denn leider haben wir bis heute noch kein "rotes Telefon", über das sich Aktive untereinander informieren können.


  Vielleicht kommunizieren wir manchmal, vielleicht aber haben wir noch nie ein persönliches Wort gewechselt und uns verbindet nur das Dampfen. Ich hoffe, das Duzen ist dann trotzdem in Ordnung.


  Direkt nach dem unsäglichen BGH-Urteil und vor der Ratifizierung zur TPD2 soll keine Zeit sein in einem Vakuum zu erstarren.


  Daher haben wir Dampfblogger beschlossen, eine 2. Blogparade zu veranstalten. Aus der ersten ist ein Handbuch hervor gegangen, das genau beschreibt, was eine Blogparade ist, wie sie funktioniert und wer was in welcher Rolle tun kann.


  Das Motto lautet dieses mal: "Dampfen - meine Glücksmomente" - in 80 Tagen durch unser phantastisches Dampferuniversum.


  Den Aufruf und alle weiteren notwendigen Informationen, sowie das Handbuch dazu findest Du unter:


  http://www.mered.de/dampferblogparade-2-gluecksmomente-teil-1-aufruf


  Vielleicht bist Du selbst Bloggerin oder Blogger, dann fühle Dich bitte recht herzlich und persönlich eingeladen, teilzunehmen.


  Vielleicht bist Du zwar Dampfer*in, aber auch geschäftlich in dieser Branche tätig. Möglicherweise eignet sich Deine Plattform nicht fürs Publizieren eines Tailnahmeartikels. Auch dafür ist schon vorgesorgt: es stehen eine Reihe "Gästebetten" bereit. Das heißt, Du findest beim o.g. Blogparaden-Aufruf eine Liste mit Blogs, die Artikel von Dampfern veröffentlichen, die keinen eigenen Blog haben.


  Eventuell hast Du weitere Möglichkeiten, zum Erfolg der Dampferblogparade beizutragen? Wir haben auch einen Button bereit gesellt, der auf anderen Plattformen eingebunden werden kann.


  Hast Du sonst noch Ideen oder Fragen, dann stehe ich gerne zur Verfügung.


  Liebe kollegiale Grüße


  Kurbelursel


  

  



  Und nicht vergessen,


  - heute ist Start der Blogparade


  - Und heute ist auch ca. von 8:00 - 10:00 Uhr die Anhörung im dt. Bundestag http://www.bundestag.de/mediathek/


   Dampfen - meine Glücksmomente News Nr. 2


  Di, 01/03/2016


  

  



  Liebe*r Leser*in, was ist eigentlich Glück? Oft werden Erlebnisse erst im Rückblick als "Glück" identifiziert. Je besser man sich erinnern kann, um so tiefer das Gefühl. Um Nuacen auskosten zu können, macht es Sinn, auch kleine Erlebnisse aufzuschreiben.


   Gegen das Vergessen und um zu vergleichen


  http://www.mered.de/dampferblogparade-2-gluecksmomente-teil-1-aufruf


  Die ersten vier Artikel zur Blogparade "Dampfen - meine Glücksmomente" sind bereits eingetroffen.


  Es ist offensichtlich: Wegen der rigorosen gesetzlichen Veränderungen, schreiben wir mit der Blogparade gegen das Vergessen an.


  Wir durften noch erleben:


  
    	
      die Freiheit des Dampfens,

    


    	
      die technologische Weiterentwicklung,

    


    	
      die Vielfalt der Geräte

    


    	
      das breite Angebot der Liquids, Liquidkompositionen und Aromen

    


    	
      sowie auch nicht zuletzt viele unterschiedlichen Menschen, die vom Rauchen aufs Dampfen umgestiegen sind,

    

  


  Änderungen im Jugenschutzgesetz verkomplizieren das Einkaufen. Weitere gravierende Änderungen kommen auf uns zu, nehmen uns Freiheiten und dünnen den Markt aus.


  Unsereins hat immerhin vorgesorgt, bedauert natürlich die Nochraucher, die vielleicht später gerne umgestiegen sein würden.


  Ehrlich, da hätten wir mehr tun können, aber es ist noch nicht zu spät.


   Sichtbarkeit der E-Zigarette - jetzt erst recht


  Die Blogparade hilft, so viele Nochraucher wir nur irgend möglich zu erreichen und davon zu erzählen, was das Dampfgerät der Tabakzigarette alles voraus hat.


  Denn Vorteile erfährt man ja bislang eher nicht. Per Suchmaschine bekommen Interessierte vor allem eZigaretten-Bashing vorgesetzt, das auf entsprechend motivierten Pressemeldungen basiert.


  Ändern wir das! Jetzt! Dringend!


  Durch konsequente Vernetzung werden die Texte der Verwenderinnen und Verwender von E-Zigaretten gestärkt und besser gefunden.


   Erinnerungen schweißen zusammen und bringen neue Ideen hervor


   Mit der Ratifizierung ist es nicht vorbei. Einerseits wird das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft versuchen, unbürokratisch/undemokratisch unseren Genuss weiter einzuschränken.


  Andererseits werden wir Wege suchen und finden, wie wir trotzdem ein möglichst lustvolles, genussreiches Leben führen können.


  Auch dazu werden unsere Vernetzung und unsere Erinnerungen noch Gold wert sein. Davon bin ich zutiefst überzeugt.


  Daher bitte ich alle in der Dampferwelt Aktiven,


  selbst teilzunehmen,


  und dieses Projekt sichtbar mitzutragen und gegenüber ihren eigenen Usern zu kommunizieren.


  Ein möglicher Informationstext könnte z.B. so aussehen:
 http://www.mered.de/forum/blogparade/e-zigarette-sicht-verwendenden


  



  Vielen Dank für die Aufmerksamkeit und hoffentlich auf bald


  Kurbelursel


  Kritik im dampferforum.ch


  3. März 2016:


  M. schreibt, dass er die Idee mit den "Glücksmomenten" super findet.Aber er müsse "eine kleine Kritik" hinter schicken


  Er glaube dass die teilnehmenden Blogartikel "total irgendwo im WWWuntergehen".Sie würden, kaum gelesen, weil "das Ganze ist so unübersichtlich gestaltet."


  Er argumentiert mit der heutigen schnelllebigen Zeit. Man suche "nichtnoch lange weiter, sondern macht die Seite zu und gut ist."


  M. fragt: "Wieso sammelt man die Einträge nicht an einem Ort?"



  Weiter vermisst M. "Angaben zum Verfasser dieser Einträge wie z.B.Alter, ein Foto, woher kommt sie usw."


  M. begründet dies so: "Die 2 Einträge die ich gelesen habe ähneln sichso gewaltig, dass man leicht auf die Idee kommen kann, dass sie von einund derselben Person verfasst worden sind."


  M.s Fazit daher:



  "Sei mir nicht böse, die Idee ist wirklich toll, aber die Umsetzung isteher mangelhaft."


  

  



  Kurbelursel 3. März 2016


  Hallo M***,

  

  vielen Dank für Deine ausführlichen Überlegungen.

  

  Grundsätzlich, was eine Blogparade ist, auch aus Sicht der unterschiedlichen Rollen (User, Blogger, Veranstalter), dafür gibt es das Handbuch Blogparade zum Download.

  

  Es gibt

  den Aufruf mit allen Informationen, um selbst Teilzunehmen

  die ständig weiter wachsende Liste der teilnehmenden Beiträge

  
 Die Blogparade ist primär nicht für Dampfer als rein konsumierende User, sondern für interessierte Außenstehende.

  

  Wir in den SN und in Foren kennen nur uns und nehmen nur uns wahr. Darüber vergessen wir die vielen, die vielleicht umsteigen möchten und die vielen, die zwar Dampfen, es aber nicht ihr Lebensmittelpunkt oder Hobby darstellt, sondern das was die E-Zigarette ist: eine angemessene Verbesserung nach der steinzeitlichen Tabakzigarette.

  

  Wir Dampfer sollten grundsätzlich unsere Kollegen stärken, die nicht nur im kuscheligen Forum, sondern draußen im WWW sich mit ihren Blogs dem eZigaretten-Bashing der Medien entgegen stellen, damit überhaupt Interessierte auch etwas anderes erfahren, wenn sie googlen und die noch nicht in ein Forum möchten.

  

  Wenn Du die Blogs ansurfst, dann haben sie normalerweise ein Impressum mit Anschrift. Wir stehen also mit unserem vollen Namen hinter dem, was wir tun.

  

  Weil wir so viele Artikel wie möglich veröffentlichen möchten, bieten einige DampfBlogger Gastautoren an, ihre Artikel bei sich zu veröffentlichen.

  Wie die Blogger die Information über ihre Autoren handhaben, ist deren Verantwortung.

  

  Wenn sich Artikel gleichen, dann liegt das vielleicht daran, dass sich die Blogger und die Gastautoren vielleicht seit Jahren kennen und tatsächlich ähnliches erlebt haben.

  

  Hinzu kommt, so denke ich, dass sich unerfahrene Gastautoren schwer tun, wirklich Persönliches aus ihrem Dampferalltag im WWW mitzuteilen. Fehlt diese persönliche Nuance, gleichen sich die Berichte tatsächlich gerne mal.

  

  Aus Mangel an Unterstützung durch die DampfCommunity habe ich inzwischen selbst mehr als einem Artikel für die Blogparade geschrieben und eingetragen. Das siehst Du aber an meinem Namen und die Artikel handeln von unterschiedlichen Dingen.

  

  Natürlich wäre es für den rein konsumierenden User es bequemer, alle Artikel auf einer Präsenz vorzufinden. Aber genau das wäre auch ihre Schwäche.

  

  Du weißt, in welchen stürmischen Zeiten wir Dampfer leben. Man wird versuchen, uns Blogger mundtod zu machen. Doch das geht um so schlechter, je dezentralisierter positive Erfahrungen über die E-Zigarette im freien WWW verstreut sind.

  

  Vielleicht erinnerst Du Dich, dass das Arpanet als Vorläufer des Internet einst genau auch aus dem Gedanken der Dezentralisierung entstanden ist. - Darauf basiert beispielsweise auch - im Gegensatz zu den kommerziellen Sozialen Netzwerken das SN diaspora*

  

  Fernsehsender und Zeitungen verlegen ihre Leserbriefredaktionen in die kommerziellen Sozialen Netze. Dort ist der Bürger gezwungen, über sich Daten sammeln zu lassen und ist den Goodwill und den AGB der Medien einerseits und zusätzlich denen der sozialen Netzwerke unterworfen. - Im WWW aber ist der Bürger frei, das sollte er und das sollten gerade wir nicht vergessen.

  

  Um stark zu sein, bräuchten wir nicht Millionen Dampfer mehr, sondern nur einige, die wirklich ihre Mittel und Möglichkeiten als freie User beherrschen. Da ist das Absurfen der Blogs von Dampfern und auch das bestärkende Kommentieren dort, eine recht gute Übung. [image: ;)]
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